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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 18. April. Der „Morningpoſt“ 
zufolge iſt Oeſterreichs Vermittelungsverſuch ge⸗ 
ſcheitert. Das Blatt erfährt, Schuwaloff werde, 
wenn erſt die ſchwebenden Unterhandlungen beendet 
find, London für kurze Zeit verlaſſen. Dieſer 
Schritt involvire keinerlei Abänderung der Be⸗ 
Be: Englands und Rußlands. Die Reife 
ürfte vielmehr ju einer ſchließlichen 5 
führen. — „Daily News“ empfiehlt die Beſetzung 
von Konſtantinopel von engliſcher Seite, falls 
Rußland Abſichten darauf offenbart. Die Ocen⸗ 
ation ſollte indeß nicht mit der Rückgabe an die 
ürkei enden, wenn ſie für Englands Intereſſen 
unternommen wird. 
Waſhington, 18. April. Das landwirth⸗ 
chaftliche Bureau conſtatirt, daß der Stand des 
eizens in 218 Diſtricten ungünſtig, in 650 
dur „ ee gut oder beſſer als urſprünglich 
angegeben. Der Froſtſchaden iſt unerheblich, in 
Kanſas, Nebraska, Texas und Indiana haben 
Heuſchrecken Schaden angerichtet. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. April. Wie der „Politiſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ aus Bukareſt gemeldet wird, hat ſich 
der rumäniſche Miniſterrath mit der Frage der 
Mobiliſirung der ganzen Armee beſchäftigt. 
General Joan Ghika iſt geſtern Abend in einer 
Spezialmiſſion nach Kiſcheneff ee Ein 
Petersburger Telegramm derſelben Correſpondenz 
meldet, der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtan⸗ 
tinopel, Staatsrath Nelidoff, habe die Weiſung 
erhalten, ſich für den 19. d. Mts. zur Abreiſe von 
Konſtantinopel bereit zu halten. 
Wien, 17. April. Anläßlich der Feier des 
40 jährigen Dienſtjubiläums des Erzherzogs Albrecht 
iſt der preußiſche Generalmajor Heal v. Los 
heute hier eingetroffen. Eine Deputation des 
2. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 3, deſſen 
Chef Erzherzog Albrecht iſt, wird morgen hier 
erwartet. 5 
London, 17. April. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
. aus Teheran, von einer Abſicht Perſiens, 


6 ine Anſprüche auf Bagdad geltend zu machen, wie 
Dr 1 Wiener Meldungen der Pforte mitgetheilt 
fein ſolle, ſei dort nichts bekannt. Perſien habe 
im Öegentheil, um zu keinerlei Mißverſtändniſſen 
* et das an der Grenze bei Karman⸗ 

ſchah, nordöſtlich von Bagdad, ge 9 — Feldlager 

aufgehoben und die Truppen deſſelben nach dem 
Innern des Landes dirigirt. 

Petersburg, 17. April. Nach bisheriger 
Beſtimmung wird der Kaiſer ſeine Reiſe nach 
Kiſcheneff morgen Abend antreten; General 
Ignatieff wird denſelben begleiten. 
Bukareſt, 17. April. Einzelne Abtheilungen 
der ruſſiſchen Südarmee find von Kiſcheneff 
in der Richtung auf Ungheni vorgerückt. 


Reichstag. 
| 23. Sitzung vom 17. April. 0 
Auf Antrag des Abg. Schmidt (Stettin) wird zu⸗ 
mächſt der Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung und 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, ohne weitere De: 
batte an die Budgetcommiſſion verwieſen. £ 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe zur Durchführung der allge⸗ 
se a eier des Reichsheeres. 


ichter (Hagen): Die ſpäte Berathung läßt 


| erkennen, daß der Reichstag aus dem Kaſernirungsplan 
höchſtens denjenigen Abſchnitt verwirklichen will, der 
ſchon im kommenden Etatsjahr in Angriff genommen 
g werden ſoll. Wir würden uns damit freilich für den 
übrigen Theil des Kaſernirungsplans nicht präjudiciren; 

> ERRICHTEN Üü L BCLINLTEBIIIEABEICHREN WITT En TR 
Die 3. Generalverſammlung des deutſchen 
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fand in der Woche nach Oſtern in Leipzig ſtatt. 
Gegen 400 Perſonen nahmen an derſelben Theil. 
Die Verſammlung am 3. d. wurde von dem Vor⸗ 
ſitzenden des Ausſchuſſes, Dr. Pappenheim⸗ 
Berlin, mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er 
hervorhob, daß, wenn auch die jebige Zeit ſich 
)bvorwaltend durch eine den materiellen Intereſſen 
zugewandte Strömung charakteriſire, doch den 

— Etrziehungsideen nicht minder eine warme Theil⸗ 
nahme entgegengebracht werde. Nach ſtattgehabter 
Wahl des Präſidiums und definitiver Feſtſtellung 

der Tagesordnung für die beiden Hauptverſamm⸗ 
lungen hielt Director Köhler⸗Gotha einen längeren 
Vortrag über die Stellung der neuen Fröbelſchule 

& Fröbel's Grundſätzen und Methode. Die 
Gegner der Fröbelſache ſeien nicht blos in dem 
feindlichen Lager, in den die Fröbel'ſchen Erziehungs⸗ 


allen Kaiſerlichen Poſta 
Petitzeile oder 2 Run 20 g. 


alten 


auch werden die Bedenken gemildert, daß eine umfaſſen⸗ 
dere Kaſernirung eine Anerkennung der gegenwärtigen 
Friedenspräſenz der Armee für die Zeit nach 
Ablauf der ſiebenjährigen Bewilligung in ſich ſchließen 
würde. 17 ſchließt auch die im nächſten Etatsjahr 
in Angriff zu nehmende Kaſernirung eine ſolche für 
Truppentheile in der Stärke eines Aimeecorps in 
ſich. Dieſe Kaſernirung würde vollſtändig 44 Mill. 
Mark koſten. Unfer Standpunkt in der Kaſernirungs⸗ 
frage iſt ein mittlerer; für Feſtungen und größere 
Städte iſt die Einquartierungslaſt überaus drückend; 
es kommt hier nur darauf an, eine bis jetzt auf den 
Communen ruhende Laſt auf den Militäretat zu über⸗ 
tragen. In kleineren Orten dagegen liegt die Sache 
mehrfach anders; hier bewirkt die Einquartierung mehr 
als in großen Städten eine Annäherung von Civil und 
Militär; die Garniſon iſt ein erheblicher Factor im 
wirthſchaftlichen und ſocialen Leben, auf den man ungern 
Nate möchte. Keinesfalls kann ein umfaſſender 
Kaſernenbau in Angriff genommen werden, ohne gleich⸗ 
zeitige Erhöhung der Einquartierungsentſchädigung; je 
mehr Kaſernen gebaut werden, um ſo vereinzelter und 
darum drückender bleibt die Einquartirungslaſt beſtehen. 
Werden die Städte durch Kaſernenbauten erleichtert, fo 
ziemt es ſich auch das platte Land in der Einquartierungs⸗ 
laſt bei Manövern durch höheren Entſchädigungsſatz zu er⸗ 
leichtern. Jetzt gewährt die Entſchädigung den Communen, 
wie z. B. in Berlin, nur ein Drittel der wirklichen Koſten 
Bei Kaſernenbauten wird übrigens ein gewiſſer Luxus 
getrieben, einmal in Bezug auf die Zahl der Offiziere, 
denen man Wohnungen in den Kaſernen herrichtet, 
während Mannſchaften in Bürgerquartieren bleiben, 
ſodann in Beziehung auf Einrichtung der Offizierſpeiſe⸗ 
anftalten. Eine ſolche wird als förmliches Offiziercaſino 
eingerichtet, mit Räumlichkeiten, in denen pro Bataillon 
mindeſtens 30 Mann untergebracht werden könnten. 
Man hat die norddeutſchen Offizierscaſinos auch nach 
Süddeulſchland übertragen, nicht gerade zur Freude der 
dortigen Bevölkerung. Mittels dieſer Einrichtung be⸗ 
günſtigt man eine Sonderung von Civil und Militär, 


die gerade nach dem letzten Kriege auch in Norddeutſch⸗ 


land in wohlthuender Weiſe abgenommen hatte. Eine 
Prüfung aller dieſer ſchwierigen Fragen kann nur in 
ber Budgetcommiſſion ſtattfinden. 

Abg. v. Schalſcha: Ich kaun das Urtheil des 
Vorredners über die Offizierſpeiſeanſtalten nicht theilen; 
ich halte fie für nützlich und fegensreich, nicht weil fie 
die Offiziere abhalten mit der andern Bevölkerung zu 
verkehren, ſondern weil ſie ihnen Veranlaſſung geben, 
ſich unter einander enger zuſammenzuſchließen. Die 
für die allgemeine Kaſernirung geforderte Summe hat 

eiue ſo erſchreckende Höhe, daß der Reichstag bei den 
jetzigen Verhältniſſen zu deren Genehmigung kau 
geneigt ſein dürfte. Der Geſetzentwurf könnte auch d 
ehr üble Folge haben, daß er in de 

ſtädten durch die ſtärkere Congregation der Truppen in 
anderen bedeutenderen Städten eine Menge größerer 
und kleinerer Exiſtenzen vernichten würde, die einzig und 
allein auf die Garniſon baſirt ſind. In den Städten, 


5 aufhören, Garniſonen zu ſein, wird der Grund 
un 


„Boden eutwerthet werden; wo die Garniſon 
verſtärktt wird, werden die Grundſtückpreiſe ſich 
erhöhen. Die Gründe, welche für die Dis⸗ 
locirung angeführt werden, widerſprechen ſich oft. Die 
wird z. B. die neue Dislocirung empfohlen, weil man 
Rückſicht nehmen müſſe auf die Mobilmachung; trotz⸗ 
dem wird die Zuſammenlegung nicht ganz durchge⸗ 
führt, ſondern an einigen Stellen eine noch größere 
Auseinanderreißung in Ausſicht genommen. Einzelne 
Garniſonſtädte werden aufgehoben, weil fie nicht an 
der Eiſenbahn liegen; andere, trotzdem fie an der Eiſen⸗ 
bahn liegen. In dem einen Garniſonort ſind die 
Miethspreiſe zu hoch; durch die Concentration eines 
Regiments in einer Stadt werden aber die Mieths⸗ 
preiſe jedenfalls nicht herabgedrüht. (Redner geht in 
die Details der Frage ein, wird aber vom Präſidenten 
v. Forckenbeck darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
ſich bei der erſten Berathung nur um eine General⸗ 
debatte handele, worauf er auf weitere Bemerkungen 
verzichtet.) ; 

Abg. Wehrenpfennig: Der Abg. Richter hat 
einen Einwand erhoben, den ich, wenn er begründet 
wäre, allerdings für ſehr wichtig halten würde, daß wir 
nämlich 1881 möglicherweiſe zu einer Verminderung 
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lung erſtattet der Vorſitzende Dr. Pappenheim 
Bericht über die Wirkſamkeit der dem Fröbelver⸗ 
bande angehörenden Vereine, zu denen in der letz⸗ 
jten Zeit die von München, Fgerlohn und Speyer 
getreten find, worauf Pfarrer Steinacker⸗But⸗ 
| telftebt einen von warmer Hingabe für die Fröbel⸗ 
ſache getragenen Vortrag hält, welcher die Wider⸗ 
legung der gegen den Kindergarten gerichteten 
Fan ſich zur Aufgabe gemacht hatte. Refe⸗ 
rent ſucht die Behauptung zu entkräften, daß der 
Kindergarten die Freiheit der Kinder beeinträchtige, 
er will nur dieſer Freiheit Schranken ſetzen, will, 
daß das Kind frühzeitig gewöhnt werde, ſeinen 
Willen und ſeine Münſche denen der Allgemein⸗ 
heit unterzuordnen. Unter anderen Einwürfen er⸗ 
fährt noch derjenige eine widerlegende Beleuchtung, 
daß die in die Schule übergehenden Zöglinge des 
Kindergartens ſich durch ſpieleriſches Weſen und 
geringe Aufmerkſamkeit kennzeichneten. Es ſei 


prineipien perhorrescirenden Kreiſen zu ſuchen; die dieſer Vorwurf hauptſächlich auf den Lehrer ſelbſt 


nes — werde ebenſo ſehr geſchädigt durch ein 
rres Feſthalten an dem Buchſtaben der Fröbelſchen 


Lehren und durch ſolche, die Anſtalten über An⸗ 


ſtalten gründen, ohne praktiſch wie theoretiſch die 
Köhler fordert] handenen Kenntniß der erzi 


we Befähigung zu befigen. 
die Ausmerzung des Lernprinecips aus dem Kinder: 
garten, die organiſche Verbindung des Kinder⸗ 
gartens mit der Schule, und ſu t die 

des deutſchen Kunſtgewerbes in der unzureichenden 


Betonung der darſtellenden Thätigkeit der Schüler 


in der Volksſchule. Vor Schluß der Vorverſamm⸗ 
lung geben v. Dabenek⸗Hof und Rector Dr. 


Thiel⸗ Breslau Berichte über die Wirkſamkeit der 


Fröbelvereine ihrer Heimath, aus denen zu erſehen, 
daß beſonders in Schleſien die Kindergartenſache 
bereits feſten Fuß gefaßt hat. 
0 In der am 4. abgehaltenen 1. Hauptverſamm⸗ 


zurückzuführen, der die durch die Vorbildung ge⸗ 
weckten Kinder nicht genügend anzuregen wiſſe; 
ein Uebelſtand, welcher in der entweder unzurei⸗ 
chenden oder in den meiſten Jer gar nicht vor⸗ 

Y ehlichen Einwirkungen 
des Kindergartens ſeitens des Lehrers ſeine Er⸗ 
klärung finde. Auf die den Gegenſtand nach allen 


Inferiorität Richtungen hin klar legende Debatte folgte ein 


Vortrag des Bürgerſchuldirectors Richter⸗Leipzig 
über die Verbindung des Kindergartens mit der 
Volksſchule. Der Redner bezeichnet in ſeinem licht⸗ 
und maßvollen Vortrage die Geſichtspunkte, die bei 
einer ſolchen, nach ſeiner Anſicht unerläßlich 
nothwendigen Verbindung zu berückſichtigen 
ſeien. Sie beſtehen im Weſentlichen darin, daß aus 
dem 7 ar aller das Fröbelſche Prinzip der 
Selbſtthätigkeit ſchädigende und die Bildung der 


eutſtanden? Nur dadurch, daß einzelne Soldaten früher 
beurlaubt und ſpäter eingeſtellt wurden; einen gewiſſen 
Theil des Jahres waren fie aber auweſend und deshalb 


der Organiſation führte, zu einer Verminderung der 
N feſtgeſtellten Zahl der Bataillone, Schwa⸗ 
ronen de. 


indem er das dringende Bedürfniß in den Feſtungen und 
größeren Städten hervorhob, daß es ſich in den kleine⸗ 
ren Orten anders verhalte, 
dings noch warlen können. Was die Bedenken des 
letzten Vorredners betrifft, 
unbillig erſcheint, 
ihre Garniſon erhebliche 
dieſe Garniſon plötzlich nimmt, ohne daß ſie einen Erſatz 
für dieſe Unkoſten bekommen. 6 ) 
auch, daß nach dieſer Richtung hin jede Dislocation, 
die einen neuen Kaſernenbau zur Folge hat, ſtreng ge⸗ 
prüft werde, aber trotzdem iſt es unmöglich, } 
die Frage einer größeren Truppenconcentration, ſoweit 
dieſelbe mit Rückſicht auf ſchnellere Mobilmachung und 
auf die Uebungen im 
nothwendig iſt, 5 
ſcheiden. Ich glaube keinen Widerſpruch zu finden, 


gendwie a für die ſämmtlichen Kaſernenbau⸗ 
ten, gla ift es unſere Pflicht, nachdem die 

Militärverwaltung ſchon im vorigen Jahre mit dieſen d 
Bauten hatte kommen wollen, genau zu prüfen, welche] der 
von dieſen vorgeſchlagenen Bauten wirklich auf einer fo 
dringenden Nothwendigkeit beruhen, daß wir ſie nicht 
noch einmal ein Jahr Legen können. 


n kleineren Garniſon⸗ 


zogen werden ſollen, Klage erheben würden. 
nicht mehr möglich fein, das vorliegende Geſetz zur Er⸗ 
ledigung zu bringen, ſo bitte ich, doch das betreffende 
Etatskapitel zu genehmigen, da die Regierung der An- 
ſicht iſt, daß ſie jeden einzelnen in een gemachten 
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der Präſenzſtärke kommen könnten und daß demgemäß 
auch das Bedürfniß des Kaſernements ſich vermindern 
würde. Wäre dies der Fall, ſo könnte man allerdings 
Bedenken tragen, die Kaſernirung für etwa 80 000 Mann, 
die jetzt noch zu machen iſt, zu vollziehen. Aber in 
welcher Weiſe iſt denn das Minus von 40 000 oder 
50 000 Mann. die wir früher weniger präſent hatten, 


mußten ſelbſtverſtändlich auch die Räumlichkeiten für ſie 
vorhanden ſein. Die Veränderung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke würde erſt dann auf die Kaſernirung einen weſent⸗ 
lichen Einfluß ausüben, wenn ſie zu einer Aenderung 


x b die Militärverwaltung die Abſicht hat, 
1881 dieſe geſetzliche Zahl zu vermindern, möchte ich be⸗ 
zweifeln. Der Abg. Richter hat bereits darauf hingewieſen, 


und bier wird man aller⸗ 


ſo erkenne ich an, daß es 
die ſich für 


wenn man Communen, 
emacht haben, 


Ausgaben 
wünſche desha 


Ich 


daß wir 


ganzen Regiment ſchlechterdings 
lediglich nach localen Intereſſen ent⸗ 


wenn ich ſage: Niemals war in der Armee 
ein weniger antibürgerlicher Geiſt als heute. 
(Sehr richtig) Von beſonderer Schwierigkeit iſt 


die Frage der Entſchädigun 5 1 
welche 25 dem Jahre 1867 reſp. 1871 auf ihre eigene 
Koſten Kaſernen gebaut haben, wäbrend jetzt die Fort⸗ 
ſetzung der Kaſernenbauten auf Reichskoſten geſchieht. 
Warum iſt blos Sachſen und Würtemberg und nicht 
auch Baden und Mecklenburg dabei genannt? Schwieriger 
iſt folgende Frage: Wenn eine Commune auf eigene 
Koſten eine Kaſerne gebaut hat und die Nachbarſtadt er⸗ 
hält jetzt auf Staats⸗ und Reichskoſten eine Kaſerne, 
wie ſoll dieſe Ungleichheit ausgeglichen werden? Es iſt 
mir gar nicht eat daß wir in den wenigen 
Wochen, die wir hoffentlich nur hier noch ſitzen, unmög⸗ 
lich das ganze Geſetz erledigen können. Ohne uns ir⸗ 


derjenigen Staaten, 


e ich . 


Kriegsminiſter dv. Kameke: Der Militärver⸗ 
waltung iſt es von größter Wichtigkeit. die Gelder für 
denjenigen Theil der Bauten bewilligt zu erhalten, 
welche im Elat aufgeführt ſind; deshald kann ich den 
Antrag des Abg. Wehrenpfennig, das Geſetz an die 
Budgelcommiſſion zu überweiſen, nur empfehlen. Daß 
das Geſetz erhebliche Schwierigkeiten darbietet, haben 
wir vorausgeſehen, ebenſo wie ich mir vollſtändig be⸗ 
wußt war, daß die Städte, denen die Den = 

ollte e 


Vorſchlag aufrecht erhalten muß. . 

Die Vorlage wird an die Bnudgetcommiſſion 
überwieſen. l 

Nachdem darauf die Zuſammenſtellung der aufge⸗ 
ſtellten Liquidationen über die auf Grund des Geſetzes 
vom 8. Juli 1872 aus der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
contribution zu erſetzenden Entſchädigungen auf 
Antrag Grumbrecht's der Budget⸗Commiſſion über⸗ 
wieſen werden, wird die geſtern unterbrochene Be⸗ 
rathung über die Anträge, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung fortgeſetzt. 


Fertigkeiten hindernde Ballaſt entfernt werde, die 
Schule dagegen in conſequenterer Weiſe das An⸗ 
ſchauungsprinzip zur Geltung zu bringen und die 
Schüler zu einer mehr produktiven, auf eigener 
Kraft fußenden Thätigkeit anzuhalten habe; die 
Schule müſſe die Fröbelſchen Erziehungsprinzipien 
adoptiren und auf ihnen fortbauen. — Nachmittags 
Km eine Vereinigung der meiſten Mitglieder der 
Verſammlung zu einem gemeinſchaftlichen Feſteſſen 
im Schützenhauſe ſtatt und Abends hatte das 
Lokaleomité zu Ehren der Mitglieder ebendort ein 
Feſt arrangirt, welches durch hervorragende 
muſikaliſche und declamatoriſche Vorführungen, 
ſowie durch eine Anzahl lebender Bilder, die auf 
die Beſtrebungen des Fröbel⸗Verbandes Bezug 
nahmen, ſich zu einem für die Theilnehmer höchſt 
genußreichen geſtaltete. 

Der dritte und letzte Verſammlungstag brachte 
zwei Vorträge von Dr. Niemeyer und der 
Seminar⸗Vorſteherin Angelika Hartmann, beide 
aus Leipzig. Der Erſtere beſprach vom ärztlichen 
Standpunkte aus den Einfluß, den der Kinder⸗ 
garten auf die Geſundheit ſeiner Zöglinge ausübt 
und bezeichnete denſelben als einen in jeder Be⸗ 
ziehung günſtigen; Fräulein Ang. a ent⸗ 
warf darauf in längerem freiem Vortrage und 
unter dem lebhafteſten Beifalle der Verſammlung 
ein Bild von den Einwirkungen des Kindergartens 
auf die Charakterbildung des Kindes. Dieſelbe 
gab zunächſt eine pſychologiſche Entwickelung der 
Kindesnatur, von der Geburt deſſelben durch alle 
Phaſen hindurch bis zum Eintritt in den Kinder⸗ 

arten, der, indem er ſich an eine von Mutter⸗ 
iebe und verſtändiger väterlicher Einwirkung 
getragene Familienerziehung anlehnt, in der 
Eichung Hand in Hand mit der Familie gehen 


müſſe und dieſe nicht erſetzen, wohl aber 


ie Poſt bezogen 5 K 


politiſchen 
nur den 
keitsverhältniß der Arbeitnehmer 
gebern 
ſchwer 
wieder 
jedem Arbeitgeber 


ſondern an das Unterrichtsgeſetz richten. (Sehr richti 
ſchlechten Volksſchulen, kann niemals heilſame Früchte 


Gründen die zweijährige Dienſtzeit für je 
eine Unmöglichkeit erſcheinen, ſo liegt boch der Gedanke 
nahe, wenigſtens als s 


bekannte Geſichter. { 
Anträge, die bereits von Seiten der liberalen Volks 
wirthe in England, in der Schweiz und auch in Deuſch⸗ 
land geſtellt und angebahnt ſind. (Abg. Bebel: Wo, in 
Deutſchland?) Dieſe Schutzmaßregeln find 
fonbern nur ein Adoptivkind der 
beſten und wichtigſten Beſtimmungen dieſer Vorſchläge ſind 
abgeſchrieben aus der Fabrifgeleggebung der Schwei 


der Expedition Ketterhagerga 


e No. 4 
— Inſerate koſten für die 


1877. 


Abg. Dr. Hirſch: Ich muß zunächſt meine große 
Befriedigung ausſprechen, daß die Regierung an der 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit entſchieden feſthalten 
will. Von den heute vorliegenden — legt der 
der conſervativen Partei ein beſonderes Gewicht auf 
die Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher. Meine 
ante und ich können in dieſem Vorſchlage 

erſuch erblicken, das alte Abhängig⸗ 
von den Arbeit⸗ 
wiederherzuſtellen und vor Allem die 
errungene Coalitionsfreiheit der Arbeiter 
illuſoriſch zu machen. Denn es würde 
a e ein leichtes fein, ſchon durch 
die Form, in der er fein Zeugniß in dieſe Arbeitsbücher 


einſchreibt, einen ſolchen Arbeiter, der etwa an einer 
Arbeitercoalition zu einem Strike oder auch nur an 
einer dem Arbeitgeber mißliebigen Genoſſenſchaft ſich 
betheiligt hat, 


zu kennzeichnen und zu ächten. Der 
Schutz der Arbeitgeber vor doloſem Contractbruch kann 


weit wirkſamer als durch ſolche Arbeitsbücher geſchaffen 
werden auf dem d 
daß die freien Verbände der Arbeiter die Solidarhaft 
für den civilrechtlichen Anuſpruch, der in Folge eines 
doloſen Contractbruchs entſteht, übernehmen, eine Ueber⸗ 
nahme, zu der ſich die Gewerkvereine vielfach bereit 
erklärt daben. 5 
niß unter allen Parteien im Hauſe Einverſtändniß zu 
lb] herrſchen ſcheint, iſt die Lehrlingsfrage. Es iſt 1 
bedingtes Erforderniß, daß wenn die jungen Leute in 
die Lehre treten, wirkliche Garantieen für ſie vorhanden 
find, daß der Zweck des Lehrverhättniſſes für fie erreicht 
wird. 
jetzigen Zuſtandes darin, daß nicht zur Sicherung dieſer 
Garantien an Stelle der früheren Zwangszünfte mehr 
und mehr die freien Corporationen der Arbeiter getreten 
ſind, die ſich des Lehrverhältniſſes annehmen. Was aber 
in der Lehrlingsfrage vor Allem und immer wieder hervor⸗ 


Wege, den wir vorſchlagen, dadurch, 


Eine Frage, über deren Reformbedürf⸗ 


ein un⸗ 


Wir erblicken einen der größten Mängel des 


gehoben werden muß, iſt der mangelhafte Zuſtand der 
Volksbildung, iſt die unleugbare Thatſache, daß in der 
Zeit der Dampfmaſchinen und Telegraphen die Volks⸗ 
bildung in den unteren Kloſſen zurückgegangen iſt, anſtatt 
vorwärts zu gehen, und wer hier Wande ſchaffen will, 
muß die rechte Adreſſe nicht an die en 

a! 


Eine Gewerbeordnung, die aufgebaut iſt auf unfere 


tragen. Meine politiſchen Freunde und ich ſeben jodann 


in dem Fortbeſtehen der dreijährigen Dienſtzeit ein 


werks und der Induſtrie. Sollte auch aus militäriſch 
tzt noch als 


überaus großes Hemmniß des Aufſchwunges n e 
en 


uszeichnung 
r ſolche junge andwae die fi 


247 gen ber: 
a rein R 
u verlangen. 1 


und zur Anfpornung 
den? 


der Dienſtzeit ; 8 5 

daß dieſe Auregung, deren Ausführung gewiß höchff 
ſegensreich wirken würde, in 
Kreiſen 1 möge. 
Ich komme ſchließlich zu dem Antrage, der von der 
ſocialdemokratiſchen Partei au N 
Berliner ſocialiſtiſche Blatt „Die Freie Bee meinte, 
man fei von vornherein überzeugt, daß dieſer Antrag 
den liberalen Parteien höchſt unbequem und unangenehm 
wäre. Ich denke, die Aufnahme, die der Antrag bier 


den 


auf fruchtbaren Boden fallen 


ausgegangen iſt. Das 


efunden, hat das vollſtändige Gegentheil erwieſen. 
ch begrüße aber in den Beſtimmungen dieſes Antrages 
Es ſind größtentheils dieſelben 


fein wirkliches, 
Socialdemokraten; die 


Die Schweiz, in deren Vertretung, ſoviel ich — 
kein einziger Socialdemokrat ſitzt, hat in dieſer, ſeiner 
Fabrekgeſetzgebung das allergrößte Wohlwollen für die 
arbeitenden Klaſſen thatſächlich bekundet. Meine Bes 
friedigung über dieſen Antrag erſtreckt ſich aber keines⸗ 
wegs auf alle ſeine Beſtimmungen. So z. B. wird 
darin dem Reichsgeſundheitsamt eine Machtbefugniß 
eingeräumt, die entſchieden zu verwerfen iſt. Auch die 
vorgeſchlagene Einrichtung der Gewerbekammer iſt in 
PPP 
ergänzen ſolle. Die Rednerin zeigte den 
Weg, auf welchem kindlichen Unarten vorzubeugen, 
Gehorſam, als erſte Bedingung ihrer tüchtigen 
Jugenderziehung, anzubahnen und wie das Kind 
durch eine angemeſſene Thätigkeit geiſtig und 
körperlich zu kräftigen. Liebe zur und Freude an 
der Arbeit, durch welche körperliche Geſundheit und 
geiſtige Friſche erzeugt werde, das = das Funda⸗ 
ment, auf dem die Charaktertüchtigkeit im Kinder⸗ 
arten aufgebaut werde. Nur dann, ſo ſchloß die 
Perragende, werde unſer Vaterland ſeine innere 
Größe gewinnen und erhalten, wenn Familie, 
Kindergarten und Schule geiſtes⸗ und charakter⸗ 
ſtarke Jünglinge und Jungfrauen erziehen, die 
wiſſen, was ſie wollen und thun, was ſie ſollen, 
die Wahrheit und Sitte üben, die Schönheit und 
Tugend pflegen und ihre volle Kraft darin ſetzen, 
Menſchen im wahren Sinne des Wortes zu ſein. 
Von großem Intereſſe waren ſchließlich die Aus⸗ 
laſſungen des Stadtſchulraths Dr. Rohmeder⸗ 
München, aus denen hervorging, daß die baieriſche 
Schulbehörde, ähnlich wie dies auch die öſterreichi⸗ 
ſche thut, die Fröbel'ſchen Erziehungsprinzipien 
nach Kräften zu fördern beſtrebt iſt, ſo daß in 
München bereits vier öffentliche Schulen exiſtiren, 
die auf einen Kindergarten bafiren und daß von 
den 5 und 6 Jahr alten ſchulpflichtigen Kindern 
Münchens nahezu die Hälfte eine Kindergarten⸗ 
erziehung erhalten hat. Dr. Rohmeder ladet die 
Verſammlung ein, die nächſte Generalverſammlung 
des Fröbelverbandes in München abzuhalten, 
welche Einladung angenommen, während als Vor⸗ 
ort des Verbandes Breslau beſtimmt wird. In den 
neuen Ausſchuß werden zum Schluſſe gewählt: 
Director Richter, Frl. Ang. Hartmann, Pfarrer 
Steinacker, Dr. Rohmeder, v. Dobeneck, Köhler, 
Dr. Thiel (Magd. Ztg.). 


* ö ohem Grade den geſunden Prinzipien der gewerblichen theilen pflegen. Ein hervorragendes Blatt dieſer Partei 
25 1 Ben. Ich denke mit dem dent: charakteriſirt die gegenwärtige Lage folgendermaßen: 


erinnerte daran, wie er 1869 gegen die raſchen 
Fortſchritte der Gewerbeordnung Bedenken geäußert 
. um fo mehr Recht habe er jetzt, die beginnende 
eaction zu bekämpfen. Redner führte aus, daß 
die Rückkehr zu den alten Schranken unſere Con⸗ 
currenzfähigkeit aufheben würde, und daß kein 
Stand ſeit 30 Jahren mehr gewonnen habe, als 
der Arbeiterſtand. — Eine ſehr extreme, von ver⸗ 
kehrten Vorwürfen gegen die Geſetzgebung, allge⸗ 
meinen Phraſen und ſehr wohlgemeinten, aber 
nutzloſen predigtartigen ie d 50 an⸗ 
gefüllte Rede war diejenige des Abg. v. Kleiſt⸗ 
Retzow. Herr v. Kleiſt ſetzt im Ganzen eine zu 
geringe Bildungsſtufe in dem Parlamente voraus; 
daher erregt ſeine Beredtſamkeit mehr Heiterkeit, 
als daß ſie eine tiefergehende Wirkſamkeit ausübt. 
Scharf und treffend wurden ſeine Phantaſien von 
dem Abg. Lasker gegeißelt. Herr v. Kleiſt hatte 
u. A. über die Abſchaffung der Wuchergeſetze ge⸗ 
jammert; Lasker erinnerte ihn daran, daß die⸗ 
ſelben abgeſchafft ſeien, um dem Hypothekarcredit | 
u nützen, alſo ganz vorwiegend im Intereſſe der 
zandwirthſchaft, keineswegs aber aus hölliſcher 
Bosheit, wie Hr. v. Kleiſt zu meinen ſcheine. Auch 
ſonſt ſei durch die neuere Geſetzgebung nicht 
Lebendiges, ſondern nur Todtes weggeſchafft worden, 
damit neues Leben ſich geſtalten könne. Um Uebrigen E 
erinnerte er daran, daß die Gewerbeordnung ſeiner 
Zeit auch von den Conſervativen angenommen 
worden. Freilich werde heute von Hrn. Kleiſt den 
damaligen confervativen n nachgeſagt, 
daß ſie dies lediglich aus Bosheit gethan hätten. 
Von conſervativer Seite ſtelle man heute die 
ar Ae als die Quelle aller unſerer Leiden 
dar. Aber ſei denn die Gewerbefreiheit eine ganz 
neue und ſpecifiſch deulſche Erfindung? Habe fie 
nicht längſt vor der Reichsgewerbeordnung und 
dem Nothgewerbegeſetz, auch in Deutſchland, be⸗ 
ſtanden? Das Beſte müſſe aus der eigenen 
Initiative der Betheiligten geſchehen, an der es 
leider fehle; die Geſetzgebung könne nur nachhelfen. 
Auf die von nationalliberaler Seite beantragte 
Reſolution eingehend, räumte er ein, daß dieſelbe 
nicht Alles enthalte; ſie habe nur die Richtung 
der Reform angeben ſollen. Gegen Arbeits⸗ 
bücher aber müſſe er ſich deshalb erklären, 
weil der Arbeitnehmer ſich dadurch verletzt fühlen 
und deshalb das angeſtrebte gute Vernehmen mit 
dem Arbeitgeber nicht gefördert werden würde. 
Die in der Reſolution beantragte zwangsweiſe 
Zurückführung des Lehrlings verſtoße keineswegs 
gegen das Prinzip der Freiheit; ſie ſei erziehliche 
Nothwendigkeit. Dem Antrage der Socialdemo⸗ 
kraten Far der Redner u. A. die Verwiſchung der 
Grenze zwiſchen Handwerk und Großinduſtrie vor. 
Dadurch werde eine unerhörte Polizeieinmiſchung 
in die engſten häuslichen Verhältniſſe herbeigeführt. 
Redner bezeichnete es re als die überein⸗ 
ſtimmende Meinung der Mehrheit des Hauſes, 
daß eine Reform der Gewerbeordnung nur unter 
Feſthaltung der Grundlagen der bisherigen Geſetz⸗ 
gebung möglich ſei, daß es vor Allem auf die 
Selbſtthätigkeit der Betheiligten ankomme, die Ge⸗ 
ſetzgebung aber, wo immer ein Bedürfniß dazu 
hervortrete, unterſtützend mitzuwirken habe. Nach 
einer kurzen Vertheidigung der conſervativen An⸗ 


| ſchen Geſchichtsſchreiber Johannes Müller: „Noch 
in jeder großen Kriſe hat das deutſche Volt 
durch freie Genoſſenſchaft ſich ſelbſt geholfen“. 
Abg. Weſter mayer: Das einzige Mittel, das 
grobe Uebel der Lehrlingsfrage zu befeitigen, liegt in 
er Verbeſſerung des ſittlichen Geiſtes in den Werk⸗ 
ſtätten; denn dort wird die Widerſetzlichkeit der Lehrlinge 
groß gezogen. Mit Polizeimaßrege n werden wir gegen 
die Lehrlinge nichts ausrichten, einzig und allein durch 
ethiſche Mittel können wir die Lehrlinge zum Gehorſam 
gegen den Meiſter und zur Liebe für das Handwerk 
zurückführen. Eine Moral können Sie den Lehrlingen 
nicht beibringen, ohne ſie zur Confeſſion zu führen, denn 
es giebt keine Moral und keine Religion ohne die Con⸗ 
feſſion. Deshalb muß auch der Religionsunterricht in 
die Fortbildungsſchulen eingeführt werden. Unſere Partei 
3 ift der Auficht, daß das deutſche Gewerbe hektisch krank ift 
2 und zwar ift die Urſache davon feine Lebensregel und Le⸗ 
bensbedingung die Gewerbeordnung, deswegen muß eine 
Radicalkur angewendet werden. Das Centrum hat zwar 
dafür von dem Abg. Rickert und dem Präſidenten des 5 
Reichskanzleramts heftige Reprimanden bekommen.] leugnen, daß die Reitpeitſche noch bei denjenigen Herren 
Man ſagte, es negire die ganze moderne Bildun und die Herrſchaft hatte, die heute jo viel von Gleichheit 
rufe das Mittelalter zuriick. Daß der Abg. Rickert ſprechen und von ihrem Beſtreben, den Arbeiterſtand 
und feine politiſchen Freunde dem deutſchen Volke durch zu einem menſchenwürdigen Dafein zu erheben? Wenn 
den Erlaß der gegenwärtigen Gewerbeordnung eine beute der Arbeiter ſich zu rühren anfängt, wenn er 
Woblthat erweiſen wollten, daran zweifle ich keinen] völlige Gleichheit will, wenn die Bewegung überſchäumt, 
Augenblick. Sollte es denn aber ganz aus der Luft] wie in der Socialdemokratie, fo fehen wir darin nur 
7 ſein, daß der Mittelſtand in Deutſchland] das Erwachen des allgemeinen Menſchengefühls, welches 
ſoſtematiſch zu Grunde gerichtet wird? Sollte die durch unſere Geſetzgebung hervorgerufen, geſtärkt und 
allgemeine Volksanſicht ganz unbegründet fein, daß befeſtigt worden iſt. (Bewegung.) Darauf ſind wir 
daran meiſtens unſere Geſetze ſchuld find? Wie kommt ſtolz. Ich habe niemals gefürchtet, daß die Parteibe 
es, daß ein großer Theil des deutſchen Gewerbeſtandes, ſtrebungen, welche mehr fordern, als mit unſerer geſell⸗ 
Meiſter und Geſellen, den Socialdemokraten in die] ſchaftlichen Ordnung verträglich iſt, unſere heutige Ge⸗ 
Arme getrieben wird, wie die letzten Wahlen bewiefen ſellſchaft über den Haufen werfen werden. Nachdem die 
baben. Der Abg. Fritzſche hat den Grund] Feſſeln abgeworfen, nachdem das, was man göttliche 
richtig als die durch die Gewerbeordnung] Ordnung nennt — denn wozu wird nicht der Name 
begünstigte Herrſchaft des Capitals charakteriſirt. Gottes gebraucht —, aufgehoben war, hat der auf⸗ 
wodurch ein Theil der Bevölkerung verarmt, ſtrebende Meuſch noch nicht ſein Gleichgewicht wicder 
der andere fie ſich bereichert. Wodurch dieſer Effect im erlangt, er geht über das Maß hinaus. Damit follie 
Einzelnen bewirkt wird, werden Sie beſſer beuribeilen | man aber doch die Geſetzgebung nicht verdächtigen, da 
können als ich, aber die Thatſachen liegen fo. Die] ran ift die lauge Unfreiheit ſchuld. (Sehr richtig!) 
Beſſerung des Uebels muß von oben anfangen. Man] Und wiſſen Sie, womit Sie das größte Unglück 
kann den Lehrling nicht beſſern, ohne den Geſellen und anrichten? Weil Sie immerfort darauf hin 
den Meiſter zu beſſern; am meiſten muß in der Werk- weiſen, daß nur durch eine völlige Umkehr ge⸗ 
ſtatt gewirkt werden. Die Meiſter müßten eigentlich | holſen werden kann, eine Umkehr, die niemals 
für den Contractbruch des Lehrlings, deſſen intellectuelle] vollzogen werden kann. Denn zum Rückwärtsgehen 
Urbeber fie find beitraft werden. Ich wine, daß der haben wir nicht mehr die Macht, dazu iſt die Menge 
deutſche Gewerbeſtand aus dleſer Kriſis intact hervor⸗ des Volkes an Intelligenz viel zu hoch gewachſen. 
1755 Heilung wird nur davon ausgehen, daß wir die 
ittlihen Kräfte des Volkes aufrufen und das Volk 
auffordern, ſelbſt die Organiſationen zu 8 2 die 
bisher die Polizei vollzog. Denn nicht früher kann 
eine Beruhigung eintreten, als wenn diejenigen, welche 
Jutereſſengemeinſchaft haben, zu einer Organiſation zu 
ſammentreten, und nicht allein ihre eigenen Intereſſen 
ſondern auch die ihrer Gegencontrahenten anerkennen. 
Denn der größte Nachtheil beſteht darin, daß der 
Arbeiter noch aus den früheren Zeiten ſeiner Uufrei⸗ 
heit immer übervortheilt zu ſein glaubt. Von dieſer 
Furcht können die Arbeiter nur abgebracht werden, 
wenn fie durch Aſſociation ſich mit den Arbeitgebern 
gleichmächtig fühlen. Desbalb habe ich vor Jahren 
erklärt, daß nichts nothwendiger ſei als die Förderung 
der Gewerkvereine, damit nicht mehr von Ueber⸗ und 
Untergeordneten, ſondern nur von Gleichgeordneten die 
Rede ſei. Dabei kann aber der äußerliche Zwang gar 
nichts belfen. Hr. v Kleiſt⸗Retzow hat als Grund 
des Verderbens angeführt, daß jedem geftattet ſei, Handel 
u treiben, während früher nur der Handwerksmeiſter 
Baur Waaren verkaufen durfte. Das Geſetz von 1849 


Der Reichskanzler geb. um ſeiner teufliſchen Politik im 
Kampfe gegen die Kirche zur Herrſchaft zu helfen, die 
Wirthſchaft der Nation preis und geſtattete die 
Ausbildung des Volkes. Nunmehr 5 der umgekehrte 
Weg eingeſchlagen werden: das Syſtem der Aus⸗ 
bentung und der kirchliche Kampf ſollen aufhören. 
Die Auseinanderſetzungen des Grafen Galen waren mir 
nicht ſo unverſtändlich, wie dem Abg. Rickert; er hat 
nur das aufgenommen, was Jahrhunderte lang in Herr⸗ 
ſchaft geweſen iſt und von dem wir abgegangen ſind. 
Mit dieſem jetzt ſo gelobten Zuſtande war es vereinbar, 
daß der Adelige und Gutsbeſitzer als etwas ganz Anderes, 
denn die gewöbulichen Menſchen angeſehen wurde. 
(Widerſpruch.) Wollen Sie die Thatſachen leugnen, die 
ſelbſt in den Geſetzen zum Ausdruck gekommen ſind? 
Wollen Sie in Abrede ſtellen, daß der Adelige nicht 
einmal im Verhältniß des Matrimoniums, der Ehe⸗ 
berechtigung, mit dem gewöhnlichen Bürger und Hand: 
werker ſtand (Bewegung) und daß ſogar die aus einer ſolchen 
äußerlich gültigen Ehe entſproſſenen Kinder vom Geſetz als 
uneheliche Kinder behandelt worden ſind? Wollen Sie 
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Verbrechern mit Criminalſtrafe belegt werden foll. 
Das wäre geſetzgeberiſch widerſinnig. Alle Abwei⸗ 
chungen, welche der Antrag Rickert⸗Wehrenpfennig vor 
dem Antrage der deutſch conſervativen Parte: aufzu⸗ 
weiſen hat, ſind durchaus Ausfluß eines Prinzips, 
welches ſich mit den Worten ausdrücken läßt, 
daß wir überall die Freiheit des Willens an 
die Spitze ſtellen und diejenige rechtliche Ordnung 
einführen wollen, welche aus dem Civilkontrakt ſich 
ergiebt und überhaupt aus dem freien Verkehr zwiſchen 
freien Männern ſich darbietet, wir wollen aber nicht 
mit beläſtigenden und unliebſamen Polizeimaßregeln ein: 
greifen. Die ſcheinbar dieſem Prinzip widerſprechende 
Maßregel, daß unter Umſtänden der Lehrling dem Lehr: 
herrn wieder dusk werden kann, haben wir deshalb 
der freien richterlichen Entſcheidung über die pſychologiſche 
Lage des Spezialfalles unterſtellt. Haben wir darin 
geirrt, nun jo mag man zur Wahrung des Prinzips 
die Maßregel ablehnen. Man darf das Handwerk nicht 
in einen Topf werfen mit der Fabrikation, wie es die 
Socialdemokraten in ihrem Antrage gethan haben. Des⸗ 
balb kann ich auch auf den Letzteren nicht den Vorwurf 
des Abg. Hirſch ſitzen laſſen, daß ſie ihren Stand⸗ 
punkt verlaſſen und ſich an die ſchweizeriſche und 
engliſche Fabrikgeſetzgebung augeſchloſſen haben. Im 
Gegentheil, ſie haben dieſelbe durch ihre originelle 
Umarbeitung vollſtändig unbrauchbar gemacht. 
Die übrigen Forderungen der Socialdemokraten wie 
der Normalarbeitstag, Verbot der Nacht⸗ und Sonn: 
tagsarbeit erſchrecken mich nicht. Wir müſſen an die 
Frage herantreten, ob die Nation ſchon ſo weit ent⸗ 
wickelt ift, daß fie ſich mit einer beſchränkteren Arbeits: 
zeit begnügen kann, denn es kommt nicht darauf an, 
wie lange gearbeitet wird. Die Frage iſt die: kann die 
Induftrie beſtehen, der Arbeiter ſich ernähren bei be 
ſchränkter Arbeitszeit? Iſt dies der gen dann fei jede 
Stunde gefegnet, die Sie der freien Tyätigkeit erhalten. 
Erfahrung haben wir auf dieſem Gediete gar nicht, in 
der Schweiz nur Glarus. Und ſelbſt gegen die dortige Geſetz⸗ 
gebung beantragen die Socialdemokraten Verſchärfungen. 
Laſſen Sie uns beſtrebt ſein, im Volke die Anſicht zu 
verbreiten, daß wir nicht auf dem Wege der Umkehr 
den Beſchwerden des Handwerkerſtandes Abhilfe ſchaffen 
könuen. Nur der Antrag Galen, mit dem der Abg. 
v. Kleiſt⸗Retzow leiſe ſumpathiſirt, will etwas derartiges, 
im Uebrigen iſt faſt das ganze eg einſtimmig da⸗ 
rüber, daß man auf Grundlage unſerer Gewerbeordnung 
nur ſolche Verbeſſerungen einführe, welche auf dem 
Wege der Freiheit den Handwerkerſtand ſelbſt in ſitt⸗ 
licher Arbeit dafür eintreten laſſen, daß er das zurück⸗ 
erobere, was er nur halb und unvollkommen von der 
Polizei überliefert erhalten hat. Wenn wir in allen 
dieſen Punkten einig ſind, und wenn auch nur der ein⸗ 
„ge Erfolg eingetreten iſt, daß die Regierung dieſen 
festen Boden unter den Füßen fühlt, auf dem ſie im 
nächſten Jahre ihre Reformvorſchläge aufbauen kann, 
dann find, wie ich glaube, die Discuffionen der ver⸗ 
Ei 1 Tage nicht reſultatlos geblieben. (Lebhafter 
eifall. 
Abg. v. Kardorff: Ich muß die beiden Haupt⸗ 
ſo derungen des Antrags der conſervativen Partei ent- 


ſteht dieſen Dingen doch nur ſehr theoretiſch gegenüber] ſchieden aufrecht erhalten. Die Einführung der obliga⸗ 


5 iderſpruch. zich 1869 vor der zu ſcharfen Au-] und konnte ſehr leicht umgangen werden. Es wurden [ toriſchen Arbeitsbücher wird für den ordentlichen Ar- träge durch den Abg v. Kardorff wurde die 
= wendung des Prinzips ders Gewerbefreiheit warnte, | Geſellſchaftsverträge geſchloſſen zwiſchen demjenigen, der] beiter zelbſt ein Gegen fein. Heute muß nicht nur jeder | Discuſſion geſchloſſen. Das Schlußwort der Une 
v del treiben wollte und irgend ein verſoffener Hand⸗ tragſteller mußte indeß vertagt werden. 


N vom Staat angie te, ſondern wer ſich überhaupt zu 
And die rabiateften Anhänger der unbegrenzten Gewerbes] irgend einer Privatſtellung und Uebernahme einer 


i kmeiſt 5 f f 1 8 !räfident v. Forckenbeck machte geſtern beim 
1 Wir kaben wohl Veranlaffung, die Gewerbes | (Heiterkeit), aber fo, daß der letzere keinen Anſpruch] Leiſtung meldet, Zeugniſſe aufweiſen; warum ſoll denn Prä 0 ! ſtern 
btrdnung im Einzelnen abzuändern, 5 keineswegs] hatte an dem Betrieb des Geſchäftes. Alles, was Sie der Arbeiter von dieſer Forderung, die ja nur fein) Schluß der Sitzung dem Reichstag Mittheilun 
8 dürfen wir ihre Grundlagen erſchüttern. Die Gewerbe-] wieder herſtellen wollen, war bereits abgeſtorben und kaun] Selbſtgefühl ſtärken kann. aus geſchloſſen fein? Was über die Lage der Geſchäfte des Hauſes. 
; ordnung hat ſich in ihrem Prinzip praktiſch durchaus nicht wieder lebendig gemacht werden. Sie können eine] den Contractbruch betrifft, fo hat Herr Lasker ſelbſt[ Von den 24 Regierungs⸗Vorlagen ſind erſt 5 


geſagt, wenn ein 8 ausgeführt werden kann, 
ſo iſt es Schein und Trug und dann muß es abge⸗ 
äudert werden. So iſt es aber thatſächlich mit der 
civilrechtlichen Verfolgung ds Contraktbruchs. Die⸗ 
ſelbe iſt in den allermeiſten Fällen gar nicht ausführbar. 

Der Schluß der Debatte wird hierauf angenommen 
vorbehaltlich des Schlußwortes der Antragſteller. — 
Perſönlich verwahrt ſich der Ab 1 gegen die 
Behauptung des Abg. v. Klei etzow, als habe er 
von der Aufhebung und Theilung des Vermögens ge⸗ 
ſprochen. Er habe im Gegentheil ausdrücklich ſich da⸗ 
egen verwahrt, daß man ſeiner Partei eine ſolche un⸗ 
8 ban nde 3 175 N 2 von der 
vativer Seite auf den damaligen Ausſpruch des Abg.] Gemeinſamkeit der Arbertswerkzeuge geſprochen. 

g i denden a Mittwoch 


Lande werde und die Rückkehr ſchneller komme. Wir Jaxzig, 18. April, 

Im Reichstage wurde geſtern nach Erledi⸗ 
gung dreier nicht unwichtiger finanzieller Vorlagen 
die Gewerbeordnungsdebatte fortgeſetzt. Sie 
wurde von dem Abg. Hirſch eröffnet, der ſich 
gegen die Wiedereinführung der Arbeitsbücher 
als gegen eine einſeitige Wiederherſtellung des 
Paßzwanges und Beeinträchtigung des Coalitions⸗ 
rechtes ausſprach. Ebenſo erklärte er ſich 
gegen die von den Abgg. Rickert, Wehrenpfennig 
und Genoſſen beantragte zwangsweiſe Zurück⸗ 
führung des Lehrlings im Falle des Ent⸗ 
laufens. Dagegen empfahl er die Ausdehnung 
der für die jugendlichen Arbeiter geltenden Schutz⸗ 
maßregeln auf die Lehrlinge. Wichtiger noch ſei 
die Fürſorge für Fortbildungs⸗ und Fachſchulen, 
deren Beſuch namentlich durch eine eventuelle Ver⸗ 
kürzung der Dienſtzeit begünſtigt werden könne. 
Was ſich in den Anträgen der Socialdemokraten 
Gutes finde, ſei der Schweizeriſchen Fabrikgeſetz⸗ 
gebung entnommen. Im Uebrigen ſuchte der Redner 
nachzuweiſen, wie es den ſocialdemokratiſchen Führern 
auch hier nur um Schürung der Agitation zu thun ſei. 
Seinen eigenen Standpunkt in Bezug auf eine 
Befjeruug der gewerblichen Verhältniſſe bezeichnete 
der Redner dahin, daß neben der erweiterten Bil⸗ 
dung das Heil hauptſächlich in der freien Genoſſen⸗ 
hatt zu ſuchen ſei. — Der ultramontane Abg. 
Weſtermaier will, gleich dem Vorredner, das 
ethiſche Moment in den Vordergrund geſtellt ſehen; 
daſſelbe iſt ihm aber identiſch mit der 
Gonfelfton. Der Redner erklärte alsdann, den 
Abg. Rickert widerlegen zu wollen, und zwar 
RER er dies mit der Behauptung, daß die 
Gewerbefreiheit den Gewerbeſtand an den Rand des 
Abgrundes gebracht und der Socialdemokratie in 
die Arme getrieben habe. Nicht unten müſſe man 
mit dem Keſormiren anfangen, ſondern zunächſt 
gelte es, die Meiſter zu ef Die Form der 
Zunft ſei allerdings zerbrochen, aber der Geiſt 
müſſe erhalten bleiben. Im Wege der Coalition 
ſeien freie Verbände mit einem Centralverband an 
Stelle der früheren Ordnungen zu 1 5 Der 
Criminalrechts damit davon abhängig gemacht] Redner ſchloß mit dem Rufe: „Helfen Sie bald!“ 
würde, ob Jemand Vermögen genug hat, die] — natürlich durch die von feiner Partei vorge⸗ 
Strafe zu bezahlen, die ihm dictirt wird, weil] ſchlagene nochmalige Enquete. Abg. Grumbrecht 


definitiv erledigt, 5 ſtehen zur dritten und 14 noch 
ur zweiten Berathung, darunter der Reichshaus⸗ 
altsetat in all ſeinen Extraordinarien und dem 
Haupttheil des Militäretats. In den Commiſſionen 
find mit ſchriftlicher Berichterſtattung erledigt das 
Patentgeſetz und das Geſetz bezüglich der See⸗ 
unſälle. Von den 24 Anträgen der Mitglieder ſind 
auch erſt 8 erledigt, 8 ſind in die Commiſſion ver⸗ 
wieſen und 8 harren noch der erſten Berathung. 
12 wichtige Berichterſtattungen über Wahlprüfungen 
und über 700 Petitionen ſind noch zu erledigen. 
Herr v. Forckenbeck ſprach ſeine Ueberzeugung aus, 
daß nur bei angeſtrengteſter Thätigkeit der Mit⸗ 
— glieder es möglich fein werde, alle dieſe Aufgaben 

bis zum 5. Mai zu erledigen. Bei Nennung 
dieſes Datums erhob ſich Widerſpruch. Die nächſten 
beiden Tage hielt der Präſident für wünſchens⸗ 
werth der Erledigung von Wahlprüfungen und 
Petitionen zu widmen. Am Freitag und Sonn⸗ 
abend ſollen die Zoll-Anträge der da 
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Abg. v. Kle iſt⸗Retzow: Der Vorredner hat ſich 
bemüht, den Eindruck eines beſtehenden Nothſtandes in⸗ 
nerhalb des Gewerbes und der Arbeiterkreſe nach Mög⸗ 
lichkeit abzuſchwächen; aber mir find genügende Beweiſe k 
für die Exiſtenz deſſelben, neben den zahlr. ichen Petitio⸗ 
nen die Worte des Prof. Reuleaux und des maſſenhafte 
Ueberſtrömen der Handwerker und Arbeiter zur So:ials 
demokratie. Es gilt jetzt nicht mehr der alte Grundſatz: 

andwerk hat einen goldenen Boden, und wenn ich auch 
Vieles auf die Zeitſtrömung zurückführe, fo ift doch der 
Geſetzgebung vorzuwerfen, daß ſie nicht mäßigend auf 
dieſelbe eingewirkt hat, und ſo ſehen wir jetzt einen voll⸗ 
ſtändigen Kampf zwiſchen Capital und Arbeit vor uns. 
Die jetzige Geſetzgebung hat in dieſer Beziehung ſchwer 
efehlt. Es ſoll ein menſchenwürdiges Verhältniß ſtatt⸗ 
inden, aber die Gewerbeordnung hat die ſtärkſten Pri⸗ 
vilegien für das Capital aufgeſtellt, und die Folge da⸗ 
von ift, daß das Capital unſere ganzen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe beherrſcht, jo daß man nicht erwarten kann, 
daß die Arbeiter ſich ſelbſt helfen. Drei Punkte ſind be⸗ 
ſouders in jenem Geſetze verfehlt, die Aufhebung der In⸗ 
nungen, während eine Reform derſelben völlig genügt 
hätte, der Detailverkauf in Magazinen, durch 
welche jetzt der Preis beſtimmt wird auch gegen den 
Willen der felbfiftändigen Meiſter, und endlich die Aufs 
löſung der Verhältniſſe der Geſellen und Lehrlinge. In 
Sant auf den letzten Punkt haben wir nnjern Antrag 
ellt, weil wir dies für die nothwendige Grundlage 
halten. In Bezug auf die übrigen Anträge bemerke k 
ich, daß ich im Prinzip mit bein Autrage Wehren⸗ 
fennig übereinſtimme, doch halte ich denſelben in 
einen einzelnen Punkten für praktiſch unausführbar. 
Den Socialdemokraten muß ich anerkennen, daß ſie end⸗ 
lich einmal praktiſch vorgegangen ſind; es muthet uns 
daraus Vieles an, doch wird es auf ſein richtiges Maß 
b ace werden müſſen. Intereſſant waren jedoch 
ie Ausführungen des Abg. belle hierzu welche auf 
eine völlige Aufhebung und Theilung des Vermögens 
hinauslaufen, aljo die vn des Eigenthums völlig 
negiren. Gerade dieſe Herren, welche fortwährend von 
Freiheit und Gleichheit reden, würden nur in Conſe⸗ 
menz ihrer Theorien ein Zeitalter der Gewalt und 
eſtialität herbeiführen. Was endlich den Antrag des 
Centrums anlangt, ſo iſt dieſer der gehaltloſeſte, weil 
er nur ganz allgemeine Vorſchläge enthält. Es freut 
mich, daß man endlich Anſtrengung zur Abänderung 
der Gewerbeordnung macht; denn ho lange dieſe als 
unantaſtbares Heiligthum betrachtet wird, wird der 
— 2 Nothſtand nicht gehoben werden. (Beifall 


Abg. Lasker: Unter den eingebrachten An⸗ 
trägen iſt der Antrag Galen von den übrigen 
durchaus abweichend; die andern Antrag⸗ 
ſteller wollen alle daſſelbe. Das iſt der Gegenſatz: 
Soll völlig umgekehrt und das Prinzip der Gewerbe⸗ 
und Bewegungsunfreiheit wieder zur Grundlage der 
zukünftigen Geſetzgebung gemacht werden? Die Antwort 
nach dem Antrage Galen lautet: ge nach den übrigen 
Anträgen: Nein! Der Antrag Galen iſt ein weſentlich 
olitiſcher, das ſcheint mir nicht allein aus den Motiven, 
ondern auch aus den Blättern bervorzugehen, welche 
im Weſentlichen die Richtung jener Partei zu beur⸗ 


Varnbüler und Löwe zur Berathung kom 
und die nächſte Woche lediglich für die Dur 
berathung des Reichsetats in zweiter und dritter 
Berathung reſervirt bleiben. 5 

Die große Erregung, mit welcher von dem 
Fürſten Bismarck und den ihm naheſtehenden 
Kreiſen eine Möglichkeit der Reviſion der Mai⸗ 
geſetze zurückgewieſen wird, hat großes Aufſehen 
erregt. Sie wird erklärlich durch die gerechtfertigte 
Verſtimmung über die Flut alberner Gerüchte, 
welche nach dieſer Richtung hin während der letzten 
Kanzlerkriſis entſtanden waren. Bald hieß es, der 
Cultusminiſter Dr. Falk werde zurücktreten, 
war von bevorſtehender Aufhebung der 
geſetze die Rede. Die clericalen Blätter ftellten 
ie ungläubig, aber aus der Mitte ihrer Partei 
amen jene Gerüchte und fanden eine geſchickte Ver⸗ 
breitung. Wer mit den Verhältniſſen auch nur 
einigermaßen vertraut iſt, der kann mit voller 
Beſtimmtheit verſichern, daß die Regierung — 
nicht entfernt daran denkt, das Geſetzgebungs 0 
der letzten Jahre auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete 
rg wie erſchüttern zu laſſen. Fürſt Bismarck 
ſelbſt hat, wie man uns mittheilt, kurz vor ſeiner 
Abreiſe Mitgliedern des Reichstages die bündigſten | 
Verſicherungen in dieſer Beziehung gegeben und 
hinzugefügt, man möge dies gewiſſermaßen als a 
ſeine letzte Verfügung vor dem Urlaube anſehen. 
Dieſe Mittheilung fand in den Kreiſen der Reichs⸗ 
tagsmajorität eine ſehr gute Aufnahme. : 

Die Ultramontanen find natürlich fehr er⸗ 
rimmt darüber, daß ihre Hoffnungen abermals zu 
Waſſer geworden. Das ſieht man aus der Haltung 
ihrer Organe. Die „Germania“ droht dem Reichs⸗ 
kanzler mit dem alten, von den Ihrigen erfundenen 
Sprichwort: „Qui mange du Pape, en meurt“, 
Dann orakelt fie in Nachahmung der ſeligen 
Pythia, welche von klugen Pfaffen benutzt wurde, 
wie die Louiſe Lateau von dem Gurs von Bois 
d' Haine: „Wenn Bismarck gegen Rom angeht, fo 


ir müſſen wenigſtens um eines Zolles Länge 
über der Tagesbewegung ſtehen und dem Volke zeigen, 
daß es in der Freiheit durch freie Vereinigung Das er⸗ 
zielen muß, was bisher die Polizei nur unvollkommen 
gewährt hat. Die Handwerker haben aber dazu bisher 
nicht die gehörige Energie und Willenskraft gehabt. 
Die Geſetzgebung kann weiter nichts thun als nach⸗ 
helfen und wir ſind gern bereit Alles zu thun, 
um den Willen und die Selbſtthätigkeit der Betheiligten 
zu unterſtützen. Aber dieſe allein muß ausſchlaggebend 
ſein, nicht das Geſetz. Wir ſind bexeit it in deln zu⸗ 
zußimmen, welche den Schutz der Arbeit in den Fa⸗ 
briken, den Schutz der jugendlichen und Frauenarbeit 
bezwecken oder welche Organiſationen ſchaffen, welche 
über die Ausführung der Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung wachen. ir haben es mit Freude begrüßt, 
daß die ce 9 erklärte, auch ſie wolle dieſe Frage 
jur geſetzlichen Regelung bringen. Was die Arbeits: 
ücher anbetrifft, fo weiß ich aus meiner Kenntniß der 
bezüglichen Verhältniſſe, daß das Ehrgefühl der Ar⸗ 
beitnehmer ſo erwacht iſt, daß ſie ſich nicht eine be⸗ 
ſondere Behandlung gefallen laſſen wollen, welche nicht 
eine Reciprocität gegenüber dem Arbeitgeber gewährt. 
Deswegen habe ich auch die Beſtraſung des Contract: 
bruches im Wege des Eriminalrechtes bekämpft, weil 
dies Mittel nicht auf eine Rechtsgleichheit hinauskommt. 
Wir können allerdings in das Geſetz hineinſchreiben, 
daß beide, Arbeitgeber und Nehmer, beſtraft werden 
ſollen; aber dies nutzt nichts, es kann nicht zur 
Ausführung kommen, weil die Ausführung des 


wird or ein großes Reich zerſtören.“ 
letzter Zeit die 


eute offen: 
uns 
Gebote. Iſt 


„Nach 
noch 


erſt 


zahlreiche 


Hilfsmittel 
die Zeit 


gekommen, 


noch zu Gebote ſtehen! 


lichkeit der ea 
Schlange die Giftzähne auszubrechen. 
1 Der ruffiſche Kaiſer verläßt 


| ährt. 


dies vor jedem Kriege zu geſchehen pflegt. 
Kiſcheneff wird der 
ſteigen. Dem 


in langſamem Vorrücken begriffen iſt. 


Grenze der Eiſenbahn nach Paſchk 
Centrum wird mittelſt Bahn nach 


wird, als das „Fremdenblatt“ — 


ind bei Uteß concentrirt. 


ort nach Presjeka in Bewegung geſetzt. 
Wie Oeſterreichs Verhalten während des 


1 55 


en fol. In u 


ngarn 


ar Politik 
leit dahin richten müſſe, 
Entſcheidungsſchlacht der Friede hergeſtellt wer 
das wäre nur möglich, wenn Oeſterreich⸗Ungarn 
en die kämpfenden Theile tritt und den Ab⸗ 
uß des Friedens durch den Druck einer bewaff⸗ 
Vermittelung herbeiführt. Die Pforte 


garn zu erhalten. Vor wenigen Tagen 
der Sultan den Befehl unterzeichnet, 
die Corvina“, das heißt die Bibliothek des 
znigs Matthias Corvinus und andere werthvolle 
Hiſtoriſche Andenken, die als Siegestrophäen aus 


| garn allgemeine Befriedigung 


} L ahir 
mit der Deputation, welche die Sint 


| 


“ beipricht die möglichen 
hen Nuß 

| ngöfrieg werde nicht 
England konnte Rußland an 
Donau ſehen, ohne einen Finger zu rühren; wenn 
je och Oeſterreich und Deutſchland gegen die 
Anweſenheit der Ruſſen in Bulgarien Einwen⸗ 
dung erheben und England auffordern ſollten, 
& ihren Proteſt zu unterftügen, würde England bei 
mem Intereſſe, Rußland die Herrſchaft über den 
Bosporus nicht einzuräumen, gezwungen fein, 
wer ſolchen Aufforderung Gehör zu ſchenken. — 
Nan träumt ſich alſo an der Themſe ſchon an die 
chiedsrichterſtellung zwiſchen Deutſchland und 
land. Wir können uns keinen Vortheil davon 
chen, daß unſere ohnehin ſchwierigen Ge⸗ 
e mit Rußland durch engliſche Vermittelung 
segulitt werden. Bis wir dieſe anrufen, wird man 

Downing Street lange warten können. 
! Die engliſche Regierung hat Rußland einen 
zer Freundſchaftsdienſt erwieſen, indem fie 
geitern eine Sammlung amtlicher Depeſchen 
ber die Bekehrung der polniſchen Uniaten 
Rußland hat veröffentlichen laſſen. In den 
77 der engliſchen Conſuln in Warſchau 
herfon, ſowie des Botſchafters in Peters⸗ 
ig werden die Gewaltthaten und Grauſamkeiten, 
welchen die Verfolgung der Uniaten verbunden 
mit grellen Farben geſchildert. Eini 
benen Gewaltthaten ſind ſehr empörend. 
Berichte ſchließen mit vorigem November ab. 
b engliſche Cabinet will damit der Welt be⸗ 


eduldet werden. 
eiden Ufern der 


Wie in 
ortführer Eder ſchwarzen Geſell⸗ 
ſchaft ſchon Drohungen gegen Reich und Dynaſtie 
ausgeſtoßen haben, ſo droht Majunke's Blatt 
menſchlicher Berechnung 
0 zu 
x vor 
der aber Gott uns gnädig bewahren möge, wo wir 
unſere gegenwärtige Lage nicht mehr als Folge 
einer vorübergehenden Irrung zwiſchen der 
preußiſchen Regierung und ihren neun Millionen 
katholiſchen Unterthanen, ſondern als den Ausfluß 
eines Syſtems betrachten müſſen, dann wird man 
erſt ſtaunend ſehen, welche Mittel und Wege uns 
8 Ob es aber für den 
reußiſchen Staat gut iſt, wenn es ſo weit 
ommt, iſt freilich eine andere Frage!“ Dieſe in 
dem heutigen Aerger ausgeſprochenen giftigen 
Worte, welche den ſonſt die größte Loyalität Heu⸗ 
Inden die Maske abziehen, ſind nicht ohne Werth. 

ie öffnen auch denen die Augen über die Gefähr⸗ 
welche ſich ſonſt täuſchen 
ließen, und ſie beweiſen mehr als alles Andere die 
Nothwendigkeit, der in allen Farben ſchillernden 


heute 
Abend Petersburg, um zur Armee abzugehen; 
morgen wird vielleicht ſchon das Kriegsmanifeſt 
1 welches bereits ausgearbeitet iſt. Es iſt 
weifelhaft, ob der Kaiſer direct bis Kiſcheneff 
Man meint, er werde in Moskau Station 
machen und im „heiligen“ Kreml ſprechen, Si 

n 
e Czar beim Metropoliten ab- 
Wiener officiöſen „Fremdenblatt“ 
wird von ſeinem Correſpondenten aus Woloczysk 
gemeldet, daß die ganze ruſſiſche Südarmee 
Der rechte 
Fug, der ſchwächſte Theil, geht bei Chotim über den 

njeſtr und Pruth und längs der öſterreichiſchen 


„andere 


Die beiderſeitigen Berluſte werden auf 210 Mann 
egeben. Alle herzegowiniſchen Inſurgenten 
1 Suleiman Paſcha ift 
eitern in Gauko eingetroffen und hat ſich von 


Arieged ſein wird, darüber ift heute noch nichts zu 
‚a Die Militärpartei drängt Andraſſy, daß 
türkiſchen Kuchen mit Rußland theilen, daß 
ichiſche Armee 2 Bosnien occu⸗ 
ürchtet man nichts 

eine endgiltige Löſung der orientalichen 
Man iſt dort der Meinung, daß die aus⸗ 
der Monarchie ihre ganze Thätig⸗ 
daß ſofort nach der > 
e; 


Alles auf, um ſich die Sympathien der 


ſpruchen darf. 
Deutſchland. 


über 


egen 
ſchläge wie gegen die 
Widerspruch im Bundesrath 


treter erhalten. 


Sonntag Nachmittag der W 


Der 


Hofmarſchall Frhr. v. 


erſonen von Diſtinction. 


auf das Brautpaar ausbrachte. 


Ueberführüng nach Kiel am 14. 


Weiteres nach Kiel zu dirigiren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


iſt zum 18. k. M. 
Actionäre, die an der 


wahl über die dort herrſchende demo 

mit ungefähr 2000 Stimmen Mehrheit. 
Italien. 

Rom, 16. April. 

buchs ſind nunmehr noch 21 andere 


ſich auf das Londoner Proto 


— 2 5 
London, 16. April. 


Vorlage werde dem Haufe demnä ugehen. 
8 929 55 chſt zugeh 


er es unter den Schutz des hieſigen Geſandten 
er 


bulgariſchen Armee verlegt werden ſoll. 
Konſtantinopel, 16. April. 


— Die 
Meer 


zu begeben. 


Mittelländiſche beſtimmten 


Regierung, hier oder anderswo den 

5 zu verkünden, für unbegründet erklärt. 
Rumänien. 

Bukareſt, 16. April. 


eobachten. — Nach Beendigung der Neuwahlen 

zum Senat ſollen alsbald die Kammern einberufen 

werden. (W. T.) 
Griechenland. 


Athen, 10. April. Man ſchreibt der „N. Z.“ 


Bei den Ausgrabungen auf der Südſeite der 
Akropolis wurde eine 80 
gefunden, Es iſt ein Beſchluß des Demos der 

Bas: wodurch dem Demos der Stadt Julius 
auf Keos eine Friſt zum Abzahlen ſeiner Schulden 
gewährt wird. Daneben wurden ſehr vicle alt⸗ 
atheniſche Kupfermünzen gefunden, die leider vom 
Roſt arg ugerichtet find. — Profeſſor Curtius 
iſt von Olympia zurückgekehrt und wird in acht 
za von hier 105 Berlin abreifen. — Dr. Otto 
Lüders, früher Secretär des hieſigen deutſchen 
archädlogiſchen Inſtitutes und vordem Secretär 
der deutſchen Geſandtſchaft in Athen, jetzt Vice⸗ 
Conſul in Odeſſa, iſt vom König Georg zum Leiter 


der Erziehung des Kronprinzen ernannt worden. 


Danzig, 18. April. 


Der Waſſerſtand der Weichſel iſt nun d 
bei Thorn bis auf 9 Fuß 3 Zoll, bei Graudenz 


weiſen, wie wenig Rußland das Mandat als 
Freiheitsapoſtel unkerdrückter Völkerſchaften bean⸗ 


Schon heute wird 
die Aus⸗ 8 


[Publikums wäre dringend eine größere Genauig⸗ 


ie preußiſchen Vor⸗ 
usſchußanträge ein äußerſt 
erhoben 
. — Die Commiſſionsberathungen über den 
Etat für Elſaß⸗Lothringen finden zum erſten 
Male unter Theilnahme von Abgeordneten aus 
dem Reichslande ſtatt und dieſer Umſtand äußert 
bereits die vortheilhafteſte Wirkung. Die Herren 
Schneegans, North und Grad haben vielfach 
mit großer Lebendigkeit die Unzuträglichkeiten in 
verſchiedenen Verwaltungszweigen dargelegt und 
Zuſagen auf Abhilfe Seitens der Regierungsver⸗ 


— Im hieſigen königlichen Schloſſe hat am 
echfſel der Ringe 
zwiſchen der Prinzeſſin Charlotte und dem Erb⸗ 
prinzen Bernhard von Sachſen⸗ Meiningen 
D Dem feierlichen Akte wohnten bei: 
aiſer und König, die Kaiſerin, die Kron⸗ 
prinzlichen Eltern, die anderen hier anweſenden 
Mitglieder der königlichen Familie, der Miniſter 
des königlichen Hauſes, Staatsminiſter Frhr. 
v AR der berzeglich ſachſenmeiningenſche 
F tein, die Hofſtaaten des 

Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, ſowie einige 
fü Nach dem 
Ringwechſel fand im Weißen Saale das Gala⸗ 
Diner ſtatt, bei welchem der Kaiſer einen Toaſt 


* Sr. Majeſtät Schiff „Ariadne“ ift behufs günſt 

d. Mts. in Wil⸗ 
helmshaven in Dienſt 7 — — Briefſendungen 
für Sr. mat Schiff „Arcona“ ſind bis auf 


Wien, 17. April. Die Generalverſammlung 
der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn 
ausgeſchrieben, die Actien der 
erſammlung theilnehmen 
wollen, müſſen bis zum 4. Mai deponirt werden, 
zur Tagesordnung der Generalverſammlung gehört 
außer den gewöhnlichen Berathungsgegenſtänden 
die Fuſion mit der Brünn⸗Roſſitz Bahn. (W. T) 


Schweiz. ? 
Bern, 16. April. Im Canton Zürich ſiegten 
die Liberalen bei der geſtrigen nee 
ratiſche Partei 


Als Ergänzung des Grün⸗ 
diplo⸗ 
matiſche Documente 9 worden, welche 

oll beziehen und bis 
zum 13. d. reichen. — Der diesſeitige Botſchafter 
in London, Graf Menabrea, iſt hier eingetroffen. 


Unterhaus. Auf eine 
Anfrage des Deputirten Steward erklärte der 
Unterſtaatsſecretär Bourke, daß der Vertrag be⸗ 
treffend die Sulong⸗Inſeln vor Kurzem in Madrid 
von den Vertretern Deutſchlands, Englands und 
Spaniens unterzeichnet worden ſei. Die bezügliche 


rke 
Konſtantinopel, 15. April. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden die rufſiſchen Unter: 
thanen im türkiſchen Reiche für den Fall des W hrf 


ereinigten Staaten geſtellt werden. — 
Die Garniſon der Inſel Kreta wurde theils 
nach Konſtantinopel, theils nach Schumla verlegt 
und durch ſyriſche Truppen erſetzt. — Ali Bey, 
Gouverneur von Varna, iſt mit der Errichtung 
eines Feldlazareths in dieſer Stadt beſchäftigt, 
nach der auch ein Theil der P. (är⸗Intendanz der 


Die monte⸗ 
negriniſchen Bevollmächtigten ſind heute nach 
Odeſſa abgereiſt, um ſich von dort in ihre Heimath 
für das Schwarze und das 
türkiſchen 
Geſchwader ſind zum Auslaufen bereit. — In 
einer ge Kundmachung wird jede Abſicht der 

elagerungs⸗ 


Der Miniſter des 
Auswärtigen, Cogolniceanu, hat an die diplo⸗ 
matiſchen Agenten Rumäniens im Auslande ein 
Rundſchreiben verſandt, worin erklärt wird, die 
Politik Rumäniens werde darauf gerichtet ſein, 
keinerlei nationales Intereſſe zu verletzen, den 
8 zu erhalten und ſtricte Neutralität zu 


eilen lange Inſchrift 


bis auf 10 Fuß 2 Zoll und bei Dirſchau bis auf 
16 Fuß geſunken; es iſt ſomit baldiger Wieder⸗ 
eintritt des normalen Waſſerſtandes zu erwarten. 
— Aus Culm wird uns heute mitgetheilt, daß 
dort bereits ſeit dem 13. April die fliegende 
ähre in vollem Betriebe ſei, während der auf 
dem hieſigen Legenthorbahnhofe befindliche amt⸗ 
liche Anſchlag bis zum geſtrigen Tage noch die 
Mittheilung eme daß der Traject dort per 
Kahn bewirkt werde. Im Intereſſe des reiſenden 


leidigung eines Militärpoſtens; 24 Obbachloſe, 1 Dirne, 
1 Betennfener. Geftohlen: dem Schiffscapiſzu N. von 
ſeinem Schiffe eine Troſſe von 90 Faden Länge. Ge⸗ 
funden: ein Lehr- und Gebetbuch für Altardiener. > 

Der Lehrer Ludwig Jantzen 7 Laakendorf bei 
Jungfer begeht, wie die „Elb. Volt“ mittheilt, am 
II. Mai d. J. fein 50 jähriges Amts jubiläum. 

Königsberg, 17. April. Die hieſige Albertus⸗ 
Univerfität hat zum Prorector für das Studien⸗ 
jahr 1877/78 Herrn Profeſſor Felix Dahn erwählt, 
welcher am letzten Sonntage ſein akademiſches Amt 
übernahm. Die Decanate der vier Facultäten ſind für 
das laufende Jahr auf die Profeſſoren Erbkam, 
Schirmer, 2 fe und Ritthauſen übergegangen. 

Bartenſtein, 17. April. Gegen die Raub⸗ 
mörderin Wittwe Klein aus Schwansfeld, welche 
bekanntlich vor Kurzem die Gattin eines hieſigen Fabrik⸗ 
werkführers in ihrer Wohnung erſtach, iſt nunmehr der 
Verdacht entſtanden, daß fie auch ihren Ehemann, und 
zwar durch Gift, ermordet habe. Die Leiche deſſelben 
iſt deshalb dieſer Tage ausgegraben und ſecirt worden. 
Näheres wird jedoch erſt die chemiſche Unterſuchung der 
inneren Organe ergeben. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depelihe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


keit in dieſen amtlichen Publicationen zu wünſchen. 

* Zraject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: regelmäßig mittelſt fliegender Fähre bei 
Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per 
Kahn bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder: regelmäßig mittelſt fliegender Fähre bei 
Tag und Nacht. 


Nach einer (uns allerdings ſehr zweifelhaft 
erſcheinenden) Nachricht, welche das Hirſch'ſche 
Telegraphen⸗Bureau verbreitet, ſtünde in Rußland 
wi Getreideausfuhr-Verbot unmittelbar 

evor. 


ca. 2000 K Pfandſumme vermehrt. Am 15. Mürz 
waren nämlich 27 140 Pfänder mit 266470 M Pfand⸗ 


i 173 Br., 
ſumme, am 15. April 27245 Pfänder mit 268 446 K 7 — 


175 G 


beliehen. Die Steigerung entfällt ausſchließlich auf die ſtill. — Rüböl feft, locd 69, Ye Fi 
erſte Hälfte des Monats April. DOCH 68. iritus re 100 Liter 100 2 
* Der Baſſiſt Hr. Eggers hat ſich der hieſigen 20⁰ Spiri ruhig, dur 


Oper vielfach nützlich gezeigt durch gediegene Aus⸗ 
füllung des häufig ſehr wichtigen zweiten gaßfaches, 
das nicht ſelten ungenügend vertreten zu fein pflegt. 
Bei ſeinem Scheiden von Danzig beabſichtigt der 
Sänger am nächſten Sonnabend ein Concert im Ge⸗ 
werbehauſe zu veranſtalten, zu welchem mehrere . 
gehörte 3 Ben ihre Mitwirkung 
a 


chlußber icht.) 
til 13,50, Yer 
Mai 13,50, Pr Juni 13,50, er Auguſt⸗Dezember 14,40, 


Danziger Börſe. 


Antlide Notirungen am 18. April. 


jün debe 1. een — flei ige, Bo bofrentfich 4 — a. Anfangs feft, Schluß matt, ur Tenne 
eine lebhafte Theilnahme finden und ſich durch den An⸗ . Sr 1 
ig e gelten 5 latte een Sinn e i . 
wurgeri r die heutige letzte Sitzung 8 225 
der gegenwärtigen Schwurgerichts⸗Periode lag eine An⸗ 2 e 125-1308 240-250 & Br. — 


5 126-1308 235-245 4 Br. 
rofcgß. . 128-134 232 240 4 Br. 
ni = 2 196 bunt lieferbar 245 4 
Ne gelt ungsprei unt lieferbar 
Auf Lieferung zur April⸗Mai 245, 247 & bez, 
248 & Br., ir Mai⸗Juni 247 M bez, er 
Juni⸗Juli 250 M Br., 249 M Gd. ver Juli⸗ 
Auguſt 252 A Br., dur September⸗October 230 
A Gd. 
Roggen loco höher, r Tonne von 2000 K 
Poluiſcher 169 K r 1208 

Regulirungspreis 120 lieferbar 166 K, Unter⸗ 

polniſcher 170 4 i ; 

Lieferung Ye April Mai 166 K. Br., Ne 
Juni⸗Juli 175 K Br., 170 4 Gd., do. Unter⸗ 
polniſcher 180 K Br., 170 & Gd. 

Gerſte loco u Tonne von 2000 f große 105 — 1088 
165—170 4, kleine 1068 148 K - . 
Erbſen loco 7 Tonne von 20008 weiße Mittel« 

138—140 K, weiße Futter⸗ zer April⸗MWat 138 & 
Br., do. „r Mai- Juni 140 K. Br. 
Spiritus loco 7 10,000 . Liter 53 4 Gd. 
Petroleum loco r 100 f (Driginal⸗Tara) ab Nen⸗ 
fahrwaſſer 16,50 K 5 8 
Steinkohlen loco 9er 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, do pelt geſievte Nußkohlen 44—50 
4. ſchottiſche 5 43 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Monat, 
20,32 Gd. Amſterdam, 2 Monat, 168,85 Br. 
Preuß Conſ. Staatd-Unleike 102,00 Gd. 3 ½% Preuß. 
Staatsſchuldſcheine 91,30 Gd. 3½ & Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe. ritterſchaftlich 81,00 gem., 4%. do. do, 91,00 Gd. 
4½ het. do. do. 99,75 Br., 99,50 gem. 

ypotheken⸗Pfandbriefe 99,00 Br. 
ypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaf!. 


.de den 18. April 1877. 
he rſe. Wetter: kalt und trübe. — 
or! 4 


Wind: Nord⸗Oſt 2 ; 
Weizen loco wurde am beutigen Markte wieder 
höher gehalten und war die timmung Anfangs 
deſſelben auch feſter, der Schluß jedoch entſchieden 
matter. Verkauft wurden 820 Tonnen und iſt bezahlt 
für ruſſiſch 1178 225 fl., Sommer⸗ 1318 240 4. bunt 
1238 240 K, 1258 1 — 240 K., hellfarbig 127/88 
249, 250, 252 K., hellbunt und glafig 129/30, 133/48 
256, 258 K, hochbunt glaſig fein 131/2, 132 38 260 
261½% A. Yr Tonne. Termine ſteigend, April, Mal 
„241 & bez., Mai⸗Juni 247 & bez., 1 
250 . Br. 249 . Gd., Juli⸗Auguſt 252 . 5 
September⸗October 230 M Gd., Regulirungspreis 245 K. 
Roggen loco theurer, polniſcher 1218 brachte 170 

* Tonne. Termine höher gehalten, April⸗Mai 166 K 
r., Juni⸗Juli 175 K Br., 170 K Gd. unterpolnifcher 
April⸗Mai 180 M Dr., 170 & Gd. Regulirungspreis 
166 K, unterpolniſcher 170 4 — Gerſte loco große 
058 165 K., 1088 170 K., kleine 106% 148 f. Pte 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 137 KA, Mittels 
138, 140 K, Koch: 143 K der Tonne bezahlt. Termine 
April⸗Mai 138 M Br. Regulirungspreis 135 4 — 


. Gefängniß, Kaiſer zu 3 Jahren Zuchthaus 


ankerotts, Wechſelfälſchung, Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit und vorſätzlicher Bra 


5 


— 


mit 7 gegen 5 Stimmen, und es trat in 7 Fällen der i e 

Gerichtshof der Majorität, in 3 Fällen der Minorität — — 

bei. Das Geſammtmaß der erkannten Strafen belief Schiffs⸗Liſte. 

ſich auf 13 Jahre Zuchthaus und 11 Jahre 5%, Monate Neufabrwaſſer, 18. April. Wind: ONO. 
Gefängniß Newton, Leith, Ge⸗ 


Geſegelt: 1 ED) 


treide. — Profeſſor Baum, Radtke. Grimsby, Holz. — 


bisher als Verkäuferin fungirendes Ladenmädchen wurde] Haabet, Poffler, Kopenhagen, Getreide. — Henriette, 
geſtern * erheblicher Veruntreuungen baaren Geldes] Fuſſey, Hartlepool, Holz. 
verhaftet. Während der Nacht machte daſſelbe im Polizei⸗ Angekommen: Conatio (SD.), Joſt, Sunder⸗ 
gefängniffe den Verſuch, ſich mittelft eines Halsbandes land, Kohlen. > 

u erhän en, doch hat es während der Ausführung den Nichts in Sicht. 

utſchluß wieder aufgegeben und ſelbſt die Schlinge, Thorn, 17. April. Waſſerſtand: 9 Fuß 3 Zoll. 
welche bereits eine deutliche Strangulationsſpur mar- Wind: NO. 


etter: bewölkt, windig und kalt. 
. 5 tromab: 
eee Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


22 Weizen. 
Stapel, Nordwind, Plock, Danzig. 1 Kahn, 


1878 MR. 5 

Droszkowski. Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1938 . Roggen. 

Pflugrad, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 

2056 f. 33 U Roggen. ö 

Liedt, er Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn 
2601 Cr. Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— N 


Varonieter⸗ 


IlPolizeibericht.] Verhaftet: der Seefahrer 


=|® Thermometer 
H. wegen Mißhandlung und Hausfriedensbruchs; der Z 8 „and in ‚| Wind und Wetter. 
Junge N., das Ladenmädchen B., die Gebrüder F. S E e ee 
wegen Diebſtahls; die unverehelichte R. we en Hehlerei; 17 4 336,30 | + 1,2 O., mäßig wolkig. 
er Kaufmann O. aus Belgard wegen Wechſelfälſchung;] 18 3 336,53 2.3 E leicht bewölkt. 
der Reſtaurateur K. und Lohndiener S. wegen Be! 12 336,38 3,38 |OSD,, mäßig, dewölkt. 


Beripätel: 

Heute,? Uhr Morgens, wurde meine liebe 
Frau Emilie, geb. Will, von einer geſunden 
Tochter glüclich entbunden. 7 
Schmeerblock, den 14. April 1877, 
4642) a aun Sommerfeld. 

eute wurden wir durch die Geburt einer 

Tochter erfrent. 5 

Danzig, den 17. April 1877. 

C. Sackersdorff 
And Frau. 


Gustav Illmann, 
Rosa Ilimann, geb. Hellwig, 
Vermählte. 


April 1877. 


Danzig, den 17. 


N ch 16 wöchentlichem ſchweren Leiden 
m entſchlief heute Nachmittag 3 Uhr 
im 45. Lebensjasre mein innig geliebter 
Mann, unſer theurer Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Theilnch ari 2 
„Theilnehmenden Freunden machen wir 
dieſe ſchmerzliche Anzeige. 

Oliva, den 17. April 1877. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen höheren Töchterſchule ſoll 
ſofort eine Elementarlehrerin mit einem 
Jahresgehalt von 825 Mark, welches inner⸗ 
halb 25 Jahren bis zur Maximalhöhe von 
1425 Mark auffteigt, angeſtellt werden. 

Bewerberinnen werden erſucht, ſich bis 
zum 30. d. Mts. unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines curriculum vitae bei uns 
zu melden. 

Oſterode, den 16. April 1877. 


Der Magiſtrat. 
Kotze. 


Danziger 
Netien = Bier - Branerei. 


Die Stelle des Directors unſerer Geſell⸗ 

ſchaft ſoll zum 1. October cr. definitiv be⸗ 
ſetzt werden. 
Qaualificirte Bewerber wollen ſich ſchrift⸗ 
lich bei unſerm Vorſitzenden Herrn Robert 
Petſchow melden. 

Danzig, den 17. April 1877. 

er Aufſichtsrath 
der Danziger Aetien⸗Bier⸗ 
Brauerei. 
Petsohow. Bertram. Boehm. 


Große Auction 


im Gewerbehauſe, 


Heilige Geiſtgaſſe No. 82. 
Freitag, den 20. April, von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage wegen Orts⸗ 


Veränderung: 

1 mah. gutes Cylinderburean, 2 
mah. Speiſetiſche a 12 Perſonen, 1 mah. 
Herren⸗Schreibtiſch, 1 mah. Spiegelſpind, 1 
mah. u. 1 biek. Eckglasſpind, 4 Sophas mit 
braunem i en, 1 Schlafſopha mit 
Lederbezug, 1 mah. Cauſeuſe mit Ripsbezug 
(Victoria), 3 mah. Komoden, 3 mah. Vertikos, 
2 birk. ade inde, 3 mah. Sophatiſche, 
2 birk. Sophatiſche, mehrere Küchenſchränke, 
1 eſchenes 2⸗thür. Kleiderſpind, 1 lindenes 
22thür. Kleiderſpind, 1 ſichtenes 2-thiriges 
Fra alle 8 groß und gut, 3 Nah: 
Kleiderſpinde, 1 gute Nähmaſchine, 1 Näh⸗ 
tisch, 3 Waſchtiſche, 4 Bettgeftelle, Gardinen⸗ 
223 u. Rouleaux, 3 mah. Pfeilerſpiegel, 
1 Be in mah. Rahmen u. echter 
Vergoldung, 10° hoch, 6“ breit, aus einem 
Glaſe, mehrere Sophaſpiegel, 1 Regulator 
mit u. 1 Regulator ohne Schlagwerk, 1 
Spiegelſpind, 2 Spieltiſche, 4 Did. mah. u. 
birk. Stühle, 3 Teppiche, 2 Reiſekoffer, 1 
a oldene Uhrkette, 4 Beiſetztiſche, Hans: 
u. Küchengeſchirr und diverſe andere Sachen 
meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu 
einlade. ; 

Beſichtigung am Auctioustage von 8 

r a 


b (4616 
A. Collet, Anctionator, 
iſchmarkt 10. 
Mi 1 . c 

O. Kauer 
4591) Porzellaumaler. 
VEREINE eee 


Gtſchuͤftsverlegung 


{ emiſche Kunſt⸗ und 
Dandſchab⸗ Vaſch⸗ ul, früher Röper⸗ 
gaſſe 6, befindet ſich jetzt 

9 Hundegaſſe 39, 
vis-a-vis dem Hotel zum Kronprinzen. 
Hochachtungsvoll 
O. Marx. 


Indischen Zucker 


in Broden 


erhielt von Amſterdam und empfiehlt 
4 Fast Langenmarkt 
A. No. 33034. 
riſche Lachſe, 
Steinbutten, Zander, Karpfen ꝛc., mar. 
Lachs, Aal, Neungugen, Bratheringe, ruſſ. 
Sardinen und Anchovis, Caviar, 


fetten Räucherlachs. 
| verſendet unter Nachnahme 


656) Brunzen's Se andlung. 
Beſt 


(4663 


en Aümmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitun 
zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 
Ganglagen für Hausflure. Keller, Höfe und 
Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. 


4199) Comtoir Laſtadie Ne, 3, 


Herrn. Berndts, Joh. 


Danziger 
Schiffswerft u. Keſſelſchmiede 
Actien-Geſellſchaft. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden 


Monat, den 30. Abril 1877, Nachmittags 4 uhr 


zu Danzig, 


im unteren Saale der „Concordia“, Langenmarkt No. 15, 
ingelaben: 
4:6 TE m einer ordentlichen General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Bericht über das Geſchäftsjahr 1876. 
.Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes per ult. December 1876. 
Neuwahl von 3 ordentlichen Mitgliedern des Aufſichtsrathes auf 5 Jahre 
und 2 Stellvertretern auf 1 Jahr. 
Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren nach § 32 des Statuts. 
„Ertheilung der Decharge für das Jahr 1875. 
II. zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
. über die Herabſetzung des Grundcapitals auf 300000 Mark, reſp. Zerlegung 
beffelben in 2000 auf den Namen lautende Actien a 150 Mark für die Zeit 
N 5 1877 A 250 ſelſchafts Bit 
über eine Aenderung der Geſellſchafts⸗Blätter. ; 
o. über die Verminderung der Zahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes auf nur 
5 ordentliche Mitglieder und deren Neuwahl. 
über Erhöhung des Reſervefonds auf mindeſtens 100000 Mark. 
; 1 die Feſtſtellung der entſprechenden Statuten⸗Aenderungen der Gegen⸗ 


Ngo 


* 


ände ad a, b, c. N ö 
1. über die Art und Weile, wie der wegfallende Theil des urſprünglichen 
Grundcapitals in der nächſten Bilanz zur Ausgleichung zu bringen ſei. 
; Actionaire, welche dieſen General⸗Verſammlungen beizuwohnen beabſichtigen, haben 
ihre Actien nach 8 20 des Statuts bis ſpäteſtens den 27. April 1877 bei einer der nad: 
benannten Stellen: g 
im Comtoir der Herren Meyer & Gelhorn in Danzig, Langenmarkt 


o. 40, 5 
bei der Direction unſerer Geſellſchaft im Bureau auf Strohdeich bei 


Danzig s 
gegen Legitimationskarte bie nach Abhaltung der Generalverſammlungen zu deponiren. 
Danzig, den 16. April 1877. 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Aufsichtsrath: 
Hirsch. 


Auction zu Kriefkohl 


bei Hohenſtein. b 


Montag, den 23. April 1877, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Carl Auguſt Ruhnke, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft und Ortsveränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

ferde, darunter Kutſch⸗ und Arbeitspferde, 10 gute Kühe, 
theils friſchmilchend, theils hochtragend, 1 Stärke, 13 . 
Schweine, durunter 2 tragende Säue, 40 Ferkel, A % chafe 
mit Lämmern, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Schütter, 
1 Häckſelmaſchine, 1 Windharfe, 1 Spazierwagen auf Fe⸗ 
dern, 1 Kaſtenwagen mit Verdeck, 2 gr. Arbeitswagen mit 
ubehör, 3 927 Pflüge, 1 Landhaken, 1 Kartoffelpflug, 2 Baar 
gaen, 1 Häckſellade mit Senſe, 1 Paar Geſchirre mit Neu⸗ 
ſilberbeſchlag, 1 Paar lederne Geſchirre, verſchiedene Arbeits. 
Fd Hobelbank und diverſe Stall: und Wirthſchafts⸗ 
erätbe. 

Sodann 100 Schock Weizen:, Gerſten⸗„ Noggenrichtſtroh 

und Hafervorklopf, SO Scheffel Kartoffeln. 

Das lebende und todte Inventarium befindet ſich in einem ſehr guten Zuſtande. 

Fremde Gegenſtände dürfen mont eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Nuß Baolhuzund Utenſilien⸗ 
Auction 


Laſtadie No. 35, genannt Maſteufeld. 


Dienſtag, den 24. Aprit 1877, Borgia 9 Uhr, werde ich am angeführten Orts 
wegen Aufgabe des daſelbſt in 19 7 Beſitz Veränderung aufgegebenen Holzgeſchäftes 
ſämmtliche noch vorhandenen Holzbeſtände an den Meiſtbieten gegen baare Zahlung ver⸗ 


18: 
1 8 755 Stück fichtene nee geſunde ſchiffbare Balken 
dauerlatten, 


(ca. 13000 Cubif fu 
1 Partie Bauhölzer und 
4 ſtarke ſichtene Rundhölzer (Spieren), 
1200 Stück 9 runde ficbtene Sleeper, 
„ eichene 3, 4, 5, 6 und 7“ Planken, (eirea 
500 Cubik fuß, 


7000 Fuß 2“ eichene trockene Wagenſchottbretter, 
2500 „ 1% do. do. do., 
4400 „ 1“ 


do. do. do., 
50 Schock eichene und ſichtene Schiffsnägel, 
1200 Fuß 1, 1½ und 2“ trockene ellerne Dielen, 


200 „ 3: und 4“ rotbbüchene trockene Bohlen, 
5 7 17 an trockene Dielen, 
5700, do. o. * 
1600 7 2- und 3 ſichtene trockene Boblen, 


0 Schock 1: und 1½“ ficht. do. Eleeperdielen, 


iche Utenſilien, beſtebend aus: 1 3 
* Cas bohe Winden neff Leinen, 4 Windeſtühlen mit 
Ketten, 2 Brettſchneidekrähnen nebſt Ketten, Schraagen, 


Böcken, Kuhfüßen, Klappzangen, Kanthaken, Kürzerſägen, 


Brettſchneidereiſen, 2 eifern. Ambos (10 Etr.), I eifern. 
Schul zum Schiffsablauf, 1 Waage nebſt Gewichten, zwei 
nr ſchneidenagel⸗Maſchinen, 1 Schleifftein, 3 Daan- 
— 1 1 tete lter il 1 Arbeitsſchlitten und verſchie⸗ 
enen Comptoir⸗Utenſilien. 

sun 10 Gentuer altes Tauwerk, 15 Eentner 
altes Eiſen, 3 Centner Yellowmetalibolzen, Klingsringe 
und Nägel, 1 Pinchingmaſchine und andere zum Schiffs 
bau verwendbare Sachen. 


Jao. Wagner Sohn 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe 


Nückſi 
6, 3. Etage: : 
Auctionator. Ent ut hun Fi dinger Ah om L. Rat z 
o. III. (4553 & verm. Schilfgaſſe 1b, 1 Tr., rechts. 


Auction zu Lieſſau 


bei Dirſchau. 

Dienſtag, den 8. Mai 1877, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn B. Mess, wegen Verkauf des Gutes 
und Ortsveränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Mee 
tenden verkaufen, als: 

38 Pferde, zumeiſt junge und darunter mehrere Luxuspferbe 
19 gute friſchmilchende Kühe und Ferſen, 2 Nullen, 2 Kälber, 
1 Dreſchmaſchine mit Noßwerk und Strohſchütter, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Noßwerk, 2 Drillmaſchinen, 2 Neinigungs⸗ 
maſchinen, 1 Pferdeharke, 41 Rübenſchnetder, 1 Schrotm le 
2 Cylinderſiebe, 1 Dectmalwaage nebſt Gewichten, 1 @eräcill- 
walze, 1 Ringelwalze, 1 Glat walze, A gr. Pfläge, 3 zwei ⸗ und I 
dreiſchaariger Ait ge 3 Karrhaken, 5 Geſpann Eggen, 8 ar. 
Arbeitswagen mit Kaſten, 4 El Arbeitswagen, mehr. Kartoffel: 
pflüge, 4 Arbeitsſchlitten, 2 kl. Schlitten, 1 Dirtenbude, ® 
Satz Ernteleitern, Hohlmaaße, 6 Geſpann lederne und Pan 
geſchirre, 5 Arbeitsſattel, Bracken, Ketten, Schläger, Pale, 
Hacken, Harken, Forken, Daugkarren, Heuleinen, Mane. 
Siebe, Leitern, eine Partie Getreideſäcke, 2 Brücken nebit a. 
agen, eise . 3 i 1 Mangel, 
artenbänke, obelba und ve ed. . 
ſche e : uk, Haus⸗ und Wirth 
odann: 1 faſt neuer Verdeckwagen, 1 ruſſiſcher Schlitten 
A und 1 antik eichener, gefchnigter gut erhaltener Kleiderſchrank 1 
ämmtliches Inventarium befindet ſich in einem 1 Zuſtar uch 
fremde Gegenſtände am eingebracht werden. enten Duilaute: ate 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
air aahlen ofort. Ken Mai Giclee a 7 

erlaube mir noch zu bemerken, daß am Auctionstage für die BR 
auf dem ne Dirſchan für Fuhrwerk nach Lieſſau Sorge getragen ift. er Du 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
4552) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Eugliſche, innen und außen glaſirte 
Thonröhren 


mit Muffen zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten ww 


auf Lager. 
Loche & Hoffmann, 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 18. 


Grapier-Auſtalll Gewerbe Bereit 


1 Donnerſtag, den 19. April 1877, Abende 
von Richard Mehring, |7% Uhr, Vortrag des Zimmermeiſters 
Graveur aus Berlin, 


l j 1 . 
Prutz über: „Die Bedachungen ſtübtiſchen 
vormals A. E, Wegner, 


und ländlicher Gebäude, ſpeciell Hol zeemen 
Danzig, Faulengaſſe No. 1, 


Dächer und Falzdächer.“ Hiermit chließen = 
\ g die wöchentlichen Vorträge. Bibliothefiuube 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 63 Uhr. (4669 

eng zur Wäſcheſtickerei, ſowie die Anz 

er von Selbſtfärbern, Stempelpreſſen, 

Petſchaften. Schablonen aus Meſſing und 

ut zur Signatur jeder Art bei prompter 

Bedienung zu ſoliden Preiſen. 


Nur 3 Matt. 


4631) 


Der Vorſtand. 
Maitrank, 


täglich friſch, offerirt zu billigen 
Preiſe die Weinhandlung von 


Grosse on. . H. Kiesam. 1 
} Maoselwei Ri 
Fernröhre, |) Maseiwein 


ſehr ſcharf, mit 4 Gläſern, 3 Auszügen, 30 
Zoll lang, fein ausgeſtattet nur 3 Mark, 
größtes Format (4 Auszüge) nur 4 Mark 
verſende gegen Einſendung des Betrages. 

Pfelfer, Berlin, 
4661) 


661) Paurttkammerſtraße No. 17. 

In „Gr. Grünhof No. 2, bei Mewe, 

können Topinambur⸗ gegen Frühkar⸗ 
toffeln umgetauſcht werden; auch i 


Felsen 
1 Fe e dug. Kier , r 
Hall's Restauran, 


103. Altſtädt. Graben No. 108 
„Bringe hiermit meinen werthen 
die neu renovirten Lokalitäten neb 
neuen Billard bei freundlicher 
dienung in Erinnerung, 


ind da⸗ 
ſelbſt Patweiden zur egebepflanzung 
zu haben. (397 


Trockene Kieferubretter, 
Ellernbretter u. Schaalen 


von polniſchem Rundholz geſchnitten, werden 
täglich auf der Lledkeſſchen Mühle in 
Legan billig verkauft. (4650 


Billige Manerlatlen 


werden täglich in allen Dimenſionen Jung⸗ 
ſtädtiſchen Holzraum (Hinterm Br 


... 7 RE 
Wilhelm-Theater, = 
Donnerftag: 2 und letzte 5 

Auftreten des Mandolinen ar 

moſen Prof. de Vimer gat 


reth) verkauft. (4651 | 
2 u melden beim Herrn Raum ⸗Inſpector | 
Laosmmoer. 


air das am Charfreitage in ber 

St. Marien⸗Kirche zum Beſten unſeretz Er 
Vereins ausgeführte Kirchen⸗Concert 
unterlaſſen wir nicht, allen Mitwirſen, 
den hiedurch unſern herzlichſten Pan 
kundzugeben; indem wir beſonder her Es 
vorheben, wie der Herr Drganift Jan 7 
kewitz in zuvorkommender Weise das 
Concert veranftaltet und mit hinge⸗ 
bendem Eifer daſſelbe eingeübt u 
eleitet; wie ferner der Herr Muß 
Director Markull die Aufführung 
jeder Weiſe unterſtützt und die Fraß e 
Küſter und die Solo⸗Geſang S 25 
durch ihren ſeelenvollen Vortrag Bars 
Solopartien mit den Gliedern dit 
St, Marien à eapella- Kirchene hes 
das bedeutende Werk zur allgemeinen 
Befriedigung u. Erbauung zur Durch⸗ 
führung gebracht haben. 


ndem wir ſchließlich dabei danken 
0 & Beuth TE 


der Herren Prowe & Ben ? 
die Uebernahme des Billet- Verkaufe 


erwähnen, theilen wir zur Befriedigung 


6 hochtragende od friſch⸗ 


milchende Küh e werden zu 


kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. von Verkäufern werden unter 
No. 4667 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein in der Cigarrenbranche erfah⸗ 

rener Mann wird für ein größeres 
Detail⸗Geſchäft von ſofort u auch 
ſpäter zu engagiren geſucht. f 

Abreſfen mit Angabe der bisherigen Thä⸗ 
tigkeit und Gehaltsanſprüche, werden unter 
4671 in der Exp. d. Big. erb. 
Eine junge Dame, welche mehrere Jahre 

in einem Weißwaaren Geſchäft als erſte 
Arbeiterin ee wech anderweitig Stel⸗ 
lung. Sie fühlt ſich in allen darin vor⸗ 
kommenden Arbeiten ſo ſicher, daß ſie auch 
eine Stelle als Directrice annehmen 
würde. Adreſſen werden unter 4677 in der 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

13 n junger Landwirth ſucht als zweiter 
ämmtlicher mitwirkenden Kräfte ß, 
aß die Einnahme 506 K. 98 J mE 


Juſpector Stellung. 
Schönberg Kr. Carthaus erbeten. geben hat. 
36 ſuche eine gebildete, 3 zuver⸗ ] 


Gefäll. Offerten unter A. 2 poſtlagernd 

läſſige Dame in geſetzten Jahren, a # Der Aire ru Or 
meiner Unterſtützung in der Hauswirthichaft. | zu St. Marien. 
Gediegene Kenntniſſe in der feinen Küche 
u. Bäckerei nothwendig. Nur wirklich gut 
empfohlene Damen werden berückſichtigt. 

1. Kleſch 


1 Pferde: Lotterie, | 
hung am 27. April cr., Looſe a 
haben bei Hermann Lau, Sang 
1. Inamraclawer Pfernelotteeit 
1 27. April. Looſe a 
N. Biſetzki. Kalkgaſſe Lu Brei gal 
Stettiner Pferde Lotterie, Zıchu 
7. Mai cr., Looſe a 3 K., 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, Ji 


„30. cr., Looſe a 3 bei 
4666) Mein Berlins, Gerbe 


kau per Prauſt. 
Ibertine Reimer. 


V 
Agentur⸗Geſuch. 
Ein altes al Were Beihiht Magde⸗ 
ane ſucht die 2 a 5 leiſtungs⸗ 
ä rlieferanten. : 
ir gen unter No. 4638 in der 
Exped. d. Ztg. erb 


ein Lehrling kaun ſich melden bei 
Ein vebefing 18 Kunſtdrechsler 


ſebt BE italienifchen 


ine Dame g 
E Unterricht a mit beſonderer —— n 
eilige⸗ twortlicher Redacteur H. Mich 
cht auf Converſation Heilige — Bas er 
u Dania 
Hierzu eine 


Beilage zu No. 10300 der Danziger Zeitung. 
4 | Danzig, 18. April 1877. 


Danzig, 18. April. e f 1 getagt, . ſich 
ER : ; fg,“ über gemeinſame Schritte in der fogenaunten Borg: 
Köni 8 1 5 75 — 5 l Nene frage zu n Die Anſichten ingen jedoch ſo 
| auf beftehende Verträge, in Rußland auf allen nach weit auseinander, daß es zu keinerlei Beſchlüſſen kam. 
| Deutſchland führenden Bahnen die beladenen Waggons Zur Fortſetzung der Belprehung ſoll eine zweite Dele⸗ 
N entladen, um zu Kriegszwecken benutzt zu werden. Die girten Verſammlung in Elbing abgehalten werden. 

„N. St. Z.“ kann dieſer Mittheilung noch hinzufügen, T N 30: April, Das Sa 
ö daß die Entladungen nicht allein „ohne alle Rück⸗ wei Juli Eu 155 Jahre in unſerer Stadt am 
ö ſichten auf beftehende Verträge! ſondern auch unter . 2. und 2. Juli ftattfinden. Das aus mehr als dreißig 
beutalſter Schädigung der Privatintereſſen erfolgen. Herren beſtehende Comite hat ſich bereits conftitwirt und 

Die Ladungen faſt durchweg aus Getreide beftehend, N a ee Auch von bi 5 fol 
werden nämlich im Wege des abgekürzteſten Verfahrens - eme 17. Arrit. Aach von bier ans ſollen 
ganı einfach neben die Waggons geworfen, mögen ja end — 5 en. u 3 
. Lene zu mung gegen die Rinderpeſt abrücken. — Ein 
Fi e eden biefiger Fiſcher abe dieſer Tage in Begleitung eines 
Der Kreisſecretär Wud icke in Neuſtadt it von weiblichen Gehilfen zum Fiſchen auf die bobe See 


der weſipreußiſchen Feuer⸗Societät zu ihrem Com- hinaus. In Folge des ſtarken Seeganges ſchlug das 


Kutwerpen. 17. April. Getreibemarkt October ⸗ November 68.4 —68,8—68,5 & bezahlt. 
(Schlußbericht.) Weizer ſteigend. Roggen ſteig. Hafer — Petroleum raff. . 100 Kilogramm mit Faß 
ſteigend. Gerſte ſteigend. — Petroleummarkt. loco 33,5 A bezahlt, ue April 29,5 & bez., J 
(Schlußbericht) Raffimries, Type weiß, loco 34 bez. April⸗Mai 28.00 M Gb, r Mai: Juni — 
und Br., der April 33½ Br., die Mai 33 ½ Br., . bezahlt, r September⸗October — 4 bezablt. — 
September 35 Br. ME. September-Degember 35 ½ Br. Spiritus r 100 Liter a 100 K = 10,00% . loco 
— Weichend. f ohne Faß 54,5 A bezahlt, ab Speicher — A bezahlt, 

Newyork, 16. April. (S lußcourſe.) Wechſel auf | Ye April 55,2—55,7 & bezahlt, 7 April: Mai 55,2 — 
London in Gold 4D. 87% C., Goldagio 74%, / Bonds 55,7 K bezahlt, Ye Mai-Juni 55 8— 56,2 & bezahlt, 
VV 

8 f 6. entral » Pacific ö —58, ezahlt, uguſt⸗ tember 58,6— 

Ravyorf Centralb. 914. Hbchſte Notirung des 59,00 & ber. 88 
Soldagiod 7%, miebrigfte 7. — Waareubericht Frankfurt a. M., 16. April. (J. Harburger, 
Baumtoolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaue — — sieh — Be HEN.) etter: trübe, 
— en hieſiger und etterauer N 
15 ½. Diel 7 D. 15 C. Nother Früßjahrsweizen 11. fremder 25—26% A. — Roggen 20-214, 4 — 
Gerſte 18 — 22 = — Hafer ungariſcher —, 


€ 
n : Boot um und beide Inſaſſen fanden ihren Tod in den Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 18%, Schmal böhmiſcher 18%, Reue" — 

c den Kataſterbezirk“ Zoppot ernannt. N : i ’ e 2 8 eblt. 
ele eines — 5 Jab von dem engeren Wellen. Warte Wiler) 10% . Speck (ſhort clear) 8% ©. | Weizenmehl Nr. 00 34,36%, 4. Nr. 0 81% bis 
Ausſchuͤſſe der Weſtpreuß. Landſchaſts⸗ Direction gefaßten ee e er Bauiart Yertang ) iger Jeitun Velreidefracht 5%. 33%, M, Nr. I. 2744-29 K., Nr. II. 21½—25 AM, 
Beſchluſſes ſoll der weſtpreußiſche General⸗Landtag 8 rſen⸗Hepeſchen er Damiger kilung. duchenmärkte Nr. III. 19%—20% 4 — Roggenmehl Nr. %ı 
im October d. J. ſtattfinden. Zur Vorberathung der Frankfurt a. M., 17. April. Effecten⸗ Societät. Pro urtenmärkte. Berliner Marke 27% M,No. II. do. 19 A — 


demſelben zu unterbreitenden Anträge werden die ein- 
zelnen Kreis⸗Landſchaften im Mai d. J. zu Conferenzen 
ö zuſammentreten 8 5 
* Am 1. Mai d. J. wird in Kielau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Tele · 
5 graphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt 
; eröffnet werden. 

Dirſchau, 18. April. Der biefige Magiftrat hat 
nach dem „D. A.“ — beſchloſſen, der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einen Entwurf zu ſtatutariſchen Feſt⸗ 

ſetzungen, betr. die Herſtellung von Trottoirs in 
den Eräßen der Stadt, Be Berathung und Beſchluß⸗ 
nahme vorzulegen. Der Magiſtrat gedenkt, die Bürger⸗ 
ſteige vor den Häuſern auf dem Markte, ſowie alle 
Straßen, welche eine ſolche Breite haben, daß neben 
der Fahrſtraße noch eine Bahn als Trottoir hergeſtellt 
werden kann, nach und nach mit Trottoirs von 
3 gaffen — a e n ai 
älfte von der Stadtkaſſe, zur anderen Hälfte von den 8 
Seh ern getragen werben, London, 17. April. [Schluß⸗Ceurſe.] Con 
N. Chrihburg, 17. April. Der Dammdurch⸗ old 95%. 5 Italieuiſche Rente 66%. Pom- 
bruch, von welchem vor circa drei Wochen Ihr hieſiger] zarden 6. AM Lombarden- Prioritäten alte 9/8. 35 
Correſpondent berichtete, iſt leider heute noch nicht voll- | ombarben Priorit. neue 9¼½ 5 * Ruſſen de 1871 72%. 
ſtändig b. Schön trotzdem der beſchädigte Mühlen: | n Ruſſen de 1872 71% Silber 54%. Türkische 
befißer de chönroch es wahrlich an Nichts hat fehlen | Auleibe de 1865 87%. bn Türken de 1859 9%. 
laſſen. Eine ſtarke Spundwand von dicken Bohlen] n Vereinigte Stagten 7. 1885 102%. 5 Ver 
wurde nach wenigen Minuten ihres Beſtehens durch die] inigte Staaten ba funbirte 105%. ei 
Waſſerkraft wieder fo:tgeriffen. Unter der Leitung eines | Silberrente 4914. Oeſt l rreichiſche Papierrente — 6 
eme ſcheint jedoch die Zuſchüttung ſichtlich | uagariihe Schaßbonde 77%. 6K uungariſche Schatz 
vorwärts zu gehen. Derſelbe hofft, in wenigen Tagen | vonds 2. Emiſſion 71%. Spanier — GR Veruaner 
fein vorgeſtecktes Ziel zu erreichen. Der Schaden wel-] —. Ruſſen de 1873 74%. — Wechſelnotirungen: 
chen Herr Schönroch unverſchuldetermaßen hierdurch er-] Berlin 20,62. Hamburg 3 Monat 20,62. Frankfurt 
leidet, iſt vorläufig unberechenbar und normirt ſich heute] 2. M. 20.62. Wien 12,25. Paris 25,98, Peters. 
ſchon auf eine ſehr anftändige Höhe. Erwägt man nun. burg 26%. Platzdiscont 1% Mt — In die Vank 


Srebitactien 106%, Franzoſen 168%, 1860er Looſe 
%%, Lombarden —, Silberrente 49½, Papierrente 45 ½, 
Goldrente 54%, Galizier 154. Feſt. 

Amflerbam. 17. April. [Getreidewarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yr November 338. — Roggen 
Yr Mai 217, de October 220. — Rüböl 9% Mai 41. 

Wien, 17. April. (Schluß conrſe.) Papierrente 58,30, 
Silberr. 63,50, 185 r Looſe 100,00, Nationalb. 763,00, 
Korbbabn 1735, Creditactien 134.80, Franzoſen 216 50, 
Balizier 195,00, Kaſchau⸗Oderberger 74,00, Barbubite 
— Nordweſlbabn 102,50, do. Lit. B. —, London 
30,75, Hamburg 63,70, Paris 52,20, Frankfurt 63,70, 
Anſterdam 108,00, Grebitloofe 150,50, 1860er Looſ 
104 10, Lomb. Eiſeubahn 70,25. 1864 r Vooſe 120 50, 
Auionbank 42,60, Anglo Auftria 63,00, Napoleone 
10,44. Dukaten 6,15, Subercoupous 115,25, Fliſabeth 
zahn 122,00, Ungariſche Prämienlooſe 65,50, Deutſch. 
N 64,15 Türkiſche Looſe 13 25 Gold: 
rente 69,40. 


1 ; ; Der heutige Markt verkehrte in allen Artikeln in ehr 
ehe e e eee Pin fefter Halturg; da jedoch die Käufer die —— 
247 K bez. bunter ruſſ. 1304 228,25 l. bez., rotber höheren Preiſe noch nicht bewilligen wollten, bewegten 
131/28 237,50, ruf 1269 216,50, 120% 230.50, ſich die Umfäge in ſehr engen Grenzen Die Preiſe 
130 u 235,25, 131/28 228,25 K bez. — Roggen die verſteben ſich franco hier Pr 100 Kilo je nach 
1400 Kilo inländiſcher 1218 170, 123 172,50, Qualität. 
, l a e 
790. 5 D ez. pri 16 8 i : 1 

Br., 165 A Ob, Frühe 167 A Br. 165 A Gd. Macher aden —— a Br 
1000 Ro ne De 1 5 Schweine, 1904 Kälber, 13361 Hammel. Seit langer 
148,50, 150, 152,75, 157 1 bez „kleine 129.25 Zeit hat Berlin einen Auftrieb wie den heutigen nicht 
ruff 125,75 M. des . Hafer Ye 1000 Kilo loco aufzuweiſen gehabt und verlief der Handel in Folge 
142. ruſf 126, f chwarz 128 K bez. — Erbſen Ye 1000 deſſen in ſämmtlichen Viehgattungen, mit Ausnahme 
Kilo weiße 142,25, 144,50 M bez, araue 128.758, des Rindviehs, ſebr lan Seit Mittwoch find die 
133,25, 142 25 14450 148 50, 166 78 4 be ie Sperrmaßregeln für Rindvieh jetzt endlich aufgehoben 
181, 140, 14235 1 be — Bohnen Ser 1600 Kilo] and der Viehmarkt dem freien Verkehr übergeben. Pie 

5 bp" 3 Spiritus He 10 000 Liter Folgen hiervon machten ſich ſchon heute bemerkbar, in⸗ 
A obne Faß in Posten von 5000 iter a dem viele neue auswärtige Käufer ſich einfanden und 
dariiber, loco 55½ & Br. 55 4 Go., April 55%, A. den biefigen Concurrenz machten. Natürlich hoben ſich 
Br., 551, 4 Gb. Früblabr 55% M Br., 55½ 4 die Preiſe dadurch namentlich für Prima⸗Waare wieder 
G. Matefumi 56 K be Jun 67% K Pr. Di 4 ae ET 

HE 2 = aufgehoben, dafür hat uns aber die Veterinär⸗Polizei 
Gd., Juli 58% A. Br., 58 1 Nee 59 & bez., mit einer .. ei rg. daß nämlich die 

5 a n ai] dem Rindvieh beizugebenden Atteſte von jetzt an nur 

241 BE PER ie — — —.— — gr vom Amtsvorſtand, nicht mehr vom Sauen ausge⸗ 
April. Mar 166,50 A, Ye Mal, Juni 165 505 4, , ſtellt werden dürfen. Rindvieh mit anderen Atteſten 
Juni-Juli 105,50 4 — Rüböl 100 Kilogr. * wird im Polizei⸗Schlachthauſe geſchlachtet Der Hammel⸗ 
Awril⸗Mal 67,00 K. „ Mai- Juni 67 00 1 handel geht wöchentlich ſchlechter, die engliſchen Märkte 
September ⸗ Octo er 68,50 f. — piritus loco 53.90 ſind überfüllt und kann hierin nur durch die Oeffnung 
1 April⸗Mai 54.50 1 Mai⸗Juni 55,00 K. der franzöſiſchen Grenze einige Beſſerung eintreten. — 
eee neee e Jun 58,00 M,| Ninder 604835 4 Schweine 55—51—44 M 
2 ER 10 Kälber 63—51—35 4 Hammel 51—45. 35 K Alles 
15,15 K. bez., Regulirungspreis 15,10 M. — Schmalz, N 50 Kilogr. Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung). 


ieſes ſchwere Unglück nur durch ein Naturereigniß | floſſen heute 250 000 Pfd. Sterl. Wilcox 51,5 K. bez., Fairbank 51 „. bez., Centnerfäſſer 7 
— — = Hauptſache Herrn Schhuroch ſo 2ıverpool, 17. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 52.5 ( bez. : a Meteorologische Depesche vom 17. April. 
bart betroffen, fo dürfte es wohl gerechtfertigt fein, dem] bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon fir Speculatiov Breslau, 17. April. Kleeſamen nominell, ur. Varemeter. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 
Beſchädigten aus der Summe der Sammlung für die and Export 1000 Ballen. Futures % d billiger. — rother feſt, Yr 50 Kilogr. 45—52—66—70 76 K, 8 Aberdeen .. 764,3 SO mäßig klar 6.5) 


Middl. Upland 6, middl. Orleans 6½, fair Dhollerah 
448, fair Oomra 4½ d. ; 

Liverpool, 17. April. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 4d, pls 2d, Mehl 12—24d, Mais 


weberſchwemmten oder aus Staatsmitteln eine Beihilfe 
zukommen zu laſſen. Vielleicht tragen obige Zeilen 
dazu bei, die Aufmerkſamkeit der betr. Kreiſe für dieſe 
n zu erwecken. 


weißer unverändert, 43—48—60-68—70 K, hoch⸗ § Copenhagen 763,5 NO ſtark Mar — 03 

fein über Notiz. Thymothee offerirt. Ye 50 Kilogr. S Stockholm . 766.8 — ftille beiter — 1.0 

22—25—28 K 5 : „Haparanda . .|764,% i „bed. 
Berlin, 17. April. Weizen loco ur 1000 @ito: 7 etersburg.. TERN ſtille klar — 
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ngerburg, 17. April. Das ſchon mitgetheilte | 124 höher. — Wetter: Schön. 5 gramm 213-255 & nach Qualität gef., 7 April] 7 Moskaa .. 766,5 MNW fille klar — 8.6 
Project dee Anlage einer Secundärbahn von hier Haris, 17. April. (Schluß bericht) Zan Rent: 246,00 — 248 00 & bezahlt, Ar April⸗Pai 246,00 — Cork 54. 888 ftart h. b 6.700 
nach der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn hat den hieſigen 67,15. Anleihe de 1879 103.70 Molieniſche 5% 248,00 4 bezahlt, r Mai ⸗Inni 246,00 248,00 8 Breſt friſch bed. 3,02) 
eistag in feiner letzten Sitzung zu einer Petit 'on an] Rente 66,00. Oeſterr. Goldrente 52%. talieni | A bez., dur Juni⸗Juli 247,5 — 249,5 M bezahft, 5 8 Helder 757,4 ONO mäßig b. bed 3,2 
den Handelsminiſter veranlaßt, in welcher darauf bin, Ihe Tabaks⸗Opligationen — Frauzoſen 421,25 en 246,00— 245,5 & bez., r Gepteinber: | Sylt 763.3 NU 10 r 0.8000 
en wird, daß der Kreis der unſicheren Anlage r Eiſenbahn⸗Actien 147,50. Lombardiſch,] October 234,00 — 235,5 K. bezahlt. — u loco de Hamburg. . . 760,1 ONO fri heiter 2,7 
3 — die maſuriſchen Seen verbindenden Canals, der f 8 00. Türken de 1865 8 90. Türken 1000 Kilomamm 170 — A nach Dualität gef., Swinemünde. 760.9 SNS fteif b. bed. 2,9 
doch nur während weniger Monate benutzbar fein würde. e Türke 2 . mo, April in bezahlt. die April⸗Mai 177,00— 179 00— | 8 Neufabrwaſſer 760.2. NW mäßig wolkig 14 
5 därbabn vorziehe, und daher die] bier 130, Spamer episr. 10 %, do. inter. 10%, Suez, 178,5 K bez, Zu 4 0 180 1 14600 4 hene . 1 8 ſtürm. bed. — 0,219) 
bme derſelben be Ein A. 6 omane 330. Socicte g= bez., u Juni⸗Juli 174,00—176,00 —175,00 M bez., a 8 Paris 746,2 NO friſch bed. 2,4 
hen der intereffirten Nachbarkreife eier 572, neue Egypter 161. Zeit -Auguft 174.00 —173.00—174.00 K bezahlt, Por 8 Crefeld. . . . 752,70 ſteif wolkig 3.9 
zenden des Kreis⸗Ausſchuſſes ange | Wechſel auf London 25, 12. — Börfe erregt, Schluß September⸗October 171 00 174.00 —173,00 K bezahlt. S[Karlsrube . 7486/0 mäßig bed. 24 
beſſer. 5 I Gerſte loco er 1000 Kilogramm 133 183 Wiesbaden 751,60 NO friſch wolkig 3,8 
Borig. 17. April. Produetenmarkt. Weizen nach Qualität gef. — Hafer loce Pe 1000 Kilo- SCaſſei 755 9 O ſtürm. wolkig 22 
ſteig., der April 30,50, Mr Mai 30,75, Yır Mair gramm 130—172 A nach Qualität gef. — Erbse: 8 München 748,8. O ſtark bed. — 10 
Auguſt 31,50, die Juli⸗Auguſt 32,00. Mehl ſteig, oco re 1000 Kilogr. Kochwaare 157 — 186 A nas 8 “Leipzig 756 HD friſch h. bed 14 
Ye April 66,25, 7% Mai 66,75, die Mai-Auguft 67,75, Qual., Futterwaare 145 —156 K nach Qual. bez. 8 Berlin 759.9 O0 leicht klar 2.4 6) 
der Fuli⸗Auguſt 68,25. Nüböl 5 r April 94, 0, Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto underſt. incl. Sa- 7 Wien 7537 SO file Schnee — 06 
re Mai 94,75, Ye Mai⸗Auguſt 96,00, Septen No. 0, 30,00-28,00 K, No. 0 und 1 28,0 8 Breslau . 757,1 NO chwach heiter 1.5 
machen würde, hier einzulaufen. — Das der⸗Dezember 96,50. Spiritus ſteig. Yr April 59.25, bis 27,00 4 — Noggenmehl Pr 100 Kilogr. un serft 2) Seegang ruhig. ) See ziemlich unruhig. 2, Sees 
Amt der Kaufmannſchaft hat an den de Mai⸗Auguſt 60,00. — Wetter: Vekänderlich. inel. Sack No. 0 26,00—24,00 MA No. d n. 1 gang ſehr hoch ©) Nachtfroſt. Früh heiter. , Reif, 


minifter ein Dankſchreiben für die zur Inſtand⸗ Petersburg, 17. April. (Schlußcourſe.) Von⸗ 23,50 22,50 K. 77 April 24,70 24,30 & bezahlt, Par Barometer in Irland und Nordſcholtland . 
a des Pillauer Hafens angewieſenen bedeutenden | doner Wechſel 3 Monat 27%. Hamburger Wechſel April⸗Mai 24,70 24.30 A bezahlt, dur Dar Juni ſtiegen, in Centraleuropa ſtark Ve Febe 
Summen gerichtet. Ferner erneuerte das Vorſteher⸗ 0 Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 126. 24,70 24,30 K bezahlt, ur Juni⸗Juli 24,70 24,30 über Skandinavien, Gebiet niederen Drucks über Südweſt⸗ 
Amt in Folge der Nachricht von dem Wiederauftauchen] Pariſer Wechſel 3 Monat 282. 1864er Prämien: M bezahlt, 7er Juli⸗Auguſt 24,70 24,30 A bezahlt, | europa. Winde im breiten Streifen, Irland — Oſt⸗ 
ſchutzzöllneriſcher Anträge im Reichstage feine | Anleihe (geftplt.) 168. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) Ye Auguſt⸗Sept. 24.70 24.30 4. bez. — Leinöl 5% preußen ſtack bis fürmiſch aus Oft und Nordoſt. In 
frühere Eingabe gegen dieſelben mit einem ergänzenden 5 serials 7. 30. Große ruſſiſche Ei bahn 100 Kilogramm ohne Faß 57,00 & bez. — Rübbt Ye Nord⸗ und Oſteuropa leicht und umlaufend. Temperatur 
Begleitſchreiben, ſetzte ſich mit dem Reichstagsabgeordneten ſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 100%. — 100 Kilogramm loco ohne Faß 66,00 K bezahlt, in Südirland, Frankreich und an der öftlichen Oftfee 
von Königsberg noch beſonders darüber in Verbindung | Bropuctenmarft. ee loco 51,00. Weizen loco Me April 66,5—66,6— 66,3 M bezahlt, Jr April Mat geſunken, in Centraldeutſchland und im Norden geſtiegen 
und forderte gleichgefinnte Körperſchaften und Vereine] 15,00. Roggen loco 8,50. Hafer loco 5, (0. 66,5—66,6—66,3 K bezahlt, e Mai⸗Juni — & Wetter kühl und heiter, in Weftöfterreich herrſcht Regen 
zu ähnlichen Schritten auf. : . ganf loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 75. Weiter: bezahlt, 7 Juni⸗Juli — 4. bezahlt, ur September⸗ und Schnee. 

In Königsberg hat dieſer Tage eine Delegirten⸗J Veränderlich. f Deutſche Seewarte. 


Die bentige Börſe ſchloß ſich ihren Vorgängerinnen reichiſchen Nebenbahnen begegneten im Allgemeinen einer | die Stimmung etwas und es glichen fi die anfänglichen waren ſtark angeboten, während es an jegli 
in Bezug gu Umfang des Verkehrs eng an, der⸗ wenig günſtigen Meinung, doch blieben die Coursrückgänge] Rückgänge ziemlich wieder aus. Oeſterr. Renten blieben] für dieſe Werthe fehlte. Auf dem Eihausen 
ſelbe blieb meiſt träge und unbedeutend. Dagegen ver: ebenſo unbedeutend, wie der Geſchäfts oerkehr überhaupt. nicht unbelebt, auch Raſſiſche Werthe haben einen ziemlich] gewannen die Umſätze zwar keine große Ausdehnun 
tauſchte fie die urſprünglich abermals niedrigeren Courſe] Für die localen Speculationspapiere war in der Abwärts ⸗ regen Verkehr aufzuweiſen, ließen jedoch faſt ſämmtlich] jedoch lenkte ſich wieder einigermaßen die Aufmerkſamkeit 
ſpäter mit einigen Erhöhungen, durch welche das geftrige | bewegung eine Art Stillſtand eingetreten. Bei ganz in den Notirungen nach. Nur Prämien⸗Anleihen zeigten auf dieſelben. Leichte Bahnactien zogen nur in ſehr 
Coursniveau wieder hergeſtellt erſchien. Neben den in: belangloſem Geſchäft konnten ſich wenigſtens die geftrigen | fich etwas feſter, 64er zog um eine Kleinigkeit an. | geringem Maße die Auſmerkſamkeit auf ſich. Bankactien 
ternationalen Speculationdeffecten fanden auch einhei⸗ Notirungen fait, unverändert behaupten. Nur Dort: | Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere verbielten | blieben meift unbeachtet. Induſtriepapiere ohne regeres 
miſche Bahnen lebhaftere Beachtung. Die Notirungen munder Union ging etwas im Courſe zurück. In wenig | fi zwar ſehr ruhig, bekundeten jedoch im Allgemeinen] Leben. Centralheizung zog um mehrere Procente an 
erfuhren einige Schwankungen, wichen aber im Großen und | fefter Haltung batten die ausländiſchen Staatsanleihen] gute Feſtigkeit. Von Prioritäten läßt ſich das Gleiche : 


Ganzen von den geftrigen Courſen nicht ſehr ab. Die öſter⸗! das heutige Geſchäft eröffnet, ſpäter indeß beſſerte fich nicht jagen; ſowohl einheimiſche Deviſen wie ausländiſche + Binfen vom Staate gorantirt. 
a Dlv. 1875 Div - 187] Div.1875 
Dentſche Fonds. Opvotheken⸗Pfaub br. de, Stel. d. An. | 5 80 f ern 163 ob ri, i 500 
- . 6. Anl. n- Hamburg 11 ahringer 117,80 do. do. Elbethal 51 — Disc.⸗Command.] 99,60 7 Berg⸗ u. $ 
oniotidiete unt 4 0101.9 Unt. Die. Jud an. — 25 bo. Prüm. 8 5 126 „ Berlin. Nordbahn — ., Titans | 18,50] 0 | Anna, Momons.| 5 44,60 Gew-Ur. Gäufer 3,40 0 0". u. Hüten Seel, 
pr. Etaats-Unt. |4 | 94,75) 8 106 do do von 1886 5 120, 25 Berl.-Psd.-Magd. 75 3½ do. St.-Pr. 62,25 3 zungar. Oſtbahn 543,25 Int. Handelsgeſ. 40 Dortm. Union Bgb. 2 2 
Staats -Schuldſch. 34 92 Cent. Bd. Er.-Pfdb. 449 ruf. Bod. rd. . 5 | 72 | WerlinGtettin 107,20 88/10 WeintarsBera gar. 34,75 4½f SBeefts@rajewo 5 51 adnigsb. Ver. B. 79,70 3 ¼ Abnigs- u. Laurab. 4250 — 
br. Präm.-AM. 1855 3144,75] do. do. 4 en 25 Mn. Central do. 5 71 Brel. Schw.-Fbg | 61,30 5 do. Ster. 17.50 2% Jhark⸗Aow rtl. 5 | 74,50 | Meining. Greditb. 68,25 2 | Stolberg, Zink 1750! 1 
bandſch. G.-Pfobr. 4 94 [Rndb. do. RUN. Pol. Schatobl. 4 74.75] Köln- Minden 89,50 4% Preſt-Oraſcwo 14.50 — kteursk-Cbartow | 5 | 76,25 Norddeuſchevant 123,50 8 | de. St- r. 81.50 6 
Oktpreuß. Mfdor. 3 — Dan. Sone dn. 09 vol. Pd. e. . 5 64,10 Cr. r- Ggempen 0,0 0 Preſt-Klew = o | Haurst-Bien 5 | 82/60 Oeſt. Eredit.-Auß. 211 1%, victoria Hütte 1 
— bo, 1 — [Goto Präm. - Pfd. do. Liquldat.⸗Br. 4 | 56 do. St⸗ Pr. — 0 | garigier 77 6 1 +Mosco-Njäfen 5 92 Prß. Boden⸗Fred. 94 8 a e 
do do. 44701 Ben mr im 162 fumerit. Ant. p. 18 | 6 | 9850| Hale Soran-Oub. 11.75 0 Gotthardbahn 42.50 6 | +Mosco-Smotenst| 5 | 77,50 | Pr. Cent. Bd.-Cr. 115 9% Amſterd Gours v. 17. April. 
Komm. Pianbbr. —.— U. 6 ch 100 5 1100,50] do. 5% Anl. 18 100 „ de. dr „> 5 + Kronpr. Rud.⸗ B 38,50 5 | uybinsk Bologoye 8 a 9 = 0 = en —. 5 1688 
do. do. . 3 25] do. do. p. 1881 „ annover-Altenbek ‚ ttich-L 15 0 Riäſan - Rozlow me litter 8.1 9 . 
do. do. 4100,75 Siet. Nat. Hyp. 15 101,25 Newyork. Stadt⸗A. 7 | 105,50 8 do. St, Pr. 30 0 S N 339 6 3 5 | 79,10 | Scaffbauf. Dtv. 61.75 2% London s x 2 20,40 
Boſenſche neue do. 4 91,90] Ausländiſche Fonds. do. Gold- A. 6 102 [ Martiſch⸗Boſen 15,20 0. |+ do. Nordweſb. 165,50 5 ———..—— e Vantverein 82 5 do. 3M 2 20,3 
bchpreut. Ufpbr. 300 81,10] Defterr. Goldrente 4 | 4 Stalleniſch Rente | 65,90] de. S. r! 64.25 3¼ J do. Lit 8. 49,50 5 Bank- und Induſtrieactien. Stett. Matlerbane 89,50 0 | Paris 6 2 381,20 
do. do. 491,50 Oeſterr. Pap „Rente 46 45,10 do. Tabaks -Act. 6 . Magded.-Halberl. 94 6 + Meichenb. Pardb. 38 4% 1 Div. 1875 Ver⸗Bl. Quistorp 1.10 0 Belg. Vankpl. s 2g 2 81,20 
do do 4 9 do. . 49,25 do. Tabats- tl. | — do. B 63,25 8, Rumänter 9,50 2% Berliner Bak f uetien d. Colonia 6350 55 de. 2 Mn 27 80,80 
do. II. Ser. — do. Looſe 1854 [4 85,75 Franzöſiſche Rente. 5 — do 0 88, 5 do. St.- Pr. 47 8 Berl. Bankverein | 65 0. | BauvereinBafiage) 17,75] 1 Wien 8 24 4156,20 
deo. de. 6, | 97,50] do. Cred.- A. b. 1888f 275 Raab-Grag.-A. 4 | 6050| Maln-udwiggb. 85.25 6 [+ Auſſt. Staatsö, | 103,25 6,92] Bert. Caſſen⸗Ber. 143 107 Berl. Bau- B.- Bl. 49 0 e. 2 Mn 4155,20 
de. bene 410 — de. Booie v. 18400 | 89,75jRumäniihewinteige 8 76,80] Nunf. Ensch St. 5. — 0 Siber r. Lomb. 116 % 0 erl. Cem. (Ste) 60 = rl. Gentralſtraße 31,50 27% Peer add e 229.40 
d, de. 4 | — do. Loose v. 1864233 rürt. unt. v. 1646 5 | 9 | Nleverſcl-Mürk. 94 4 [schwelz. Untonb. 6.25 0 f Verl. Handelt-G. © I Deutſche Baugeſ. 58,25 6 do. den 6 227,80 
de. do. I. S. 44 99 Ungar. Eiſenb-An. 5 62 Turk. % Anleihe 6 | — Nowbauſen-Erfurt 20.20 4 do Weſtb. 15,50 0 Verl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb.⸗B.- S. 8,50 — [ Warſchau 8 23 6 1230 
bbemm. Rentendt. 429,50 Ungarische Looſe |5 123,80 Turt. Eiſenbd-Looſe 3 | 23 St.- Pr — 0% Warſcau-Wien 161 7% Brel. Discontob. 63,75 4 do. Reich Cont. 65,25 0 Sorten 
Boſenſche do. 4 do. Schatzanw. II.(6 738. Oberſchl. A. u. 0. 119.50 | 10% Centrlb. f. Bauten 10 0 a. 8. Omnibusg. 75 a 958 
Preußiſd. do. 4 | 93,20] Nuff-Egl. Anl. 18225 | 73,50] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm. do. Lit. 3. 114,75 10½ Ausländische Prioritäts, ted. f. Ind. und 65,90 C (tr. F. f. Baumat. 10 0 | Eovereigns | 20, 
ad. Präm.-Un. do. do. Anl. 1859|8 | — Prioritäts⸗Actien. Dfipreub. Südbahn] 20,25 | 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 75 0 CA.. G. u. W.- A. 1 0 0.-Franeg- et. 186,28 
von 1867 4 [116,10 do. do. Anl. 186205 | 74,25) Div. 1875] do. St.-Pr. 74,50 5 [Gotthard⸗ Bahn 5 41 Danziger Privatb. 118 7 Nordd. Pap.-Fabr — © | mperialz pr. 500 Gr 1396,50 
Bayer, Prüm. B. 4 118 | do. do. von 18705 — | Aachen⸗Maſtricht 16,25 | 1 nechte Oderuferb. 94,25] 67%] Taaſchau-Oderbg. 5 48,50] Darmit. Bant 90.50 6 WoblertMaſchinf. 9.50 | Dollar — 
Braunſch. Pr.- A. 83 | do. do. von 187115 | 74,50) Bergisch-Märt. 73 4| do. St.- r. 103 6% +Rronpr. Rud.⸗B. 5 56,50] Deutſche Genoſſ. B 85 6% Weſlend⸗Geſellſ. 1,25 0 Fremde Banknoten = 
Köln. Bed. Br. G. 3106,90 do. do. von 187215 | 74,50] Berlin- Anbalt 91,75 8 [ Abeiniſche 89,25 8 toeſt-Fr. Staab. 3 308 Deutſche Bank 82 3 [Valliſcher Nond 48 0 Franz. Banknoten 81 35 
Sibg. Bortl. Loose 3 173,25 do. do. von 1873/65 | 74,50] Berlin- Dresden 15,50 | — Abein-Nahe 8,80 0 +Euvdn.®. Lomb. 8 222 Deiſch. ff. u. W. 101.75 7 f abniggbg. Butan 7 © | orgerreichſche Bann. | 167,30 
Wübeter Br.-Aul. 135/172 bo. Gonf. Oel. 1878.4 — Featio@örtig 17.40 0 J Saal-Bapr — %s ö. 4% obig. 5 I 71,75; Went ſac feier 1 0 6% Wunnich, Ab. M.. d Glöegaien 179,26 
Elbendusy. Leeſt , 138,25 Ruff.-Stlegl.5. Anl. 5 — 5. Stu 98.50 5 t Stargard- Velen 99,90 4½ ehe, Morwenb.] 5 | 68,75 Wende Unten 89 80 0 . Oel. Gab W. 6,101 0 unc Hanh naten 732. 


Sanitäts-Rath Dr. Bahrs’ens 
Blut-Reinigungs- 
Kräuterdecoet 


1 5 4 Oſtbahn. 

Es ſoll die Ausführung der Erdarbeiten 
in den auf der Strecke Goldap⸗Lyck der 
"a sen roskauer Eiſenbahn belegenen 
oofen; 

13. ca. 205,084 Kbm. Boden, Feldmark 


Verkauf 
oder Verpachtung. 


Eine in Memel ſeit ca. 80 Jahren bes 


Herings-Auction. 


Donnerſtag, den 19, April, Vormittags 10 Uhr, Auction mit 
norwegiſchen Fettheringen, diverſe Marken, beſonders 


Butkuhnen reinigt die ee eee 8 iſti i B a ftehende, mit dem beiten Erfol rb 

. damit das Eingreifen der meist 2 olg gekrönt 

= Witicpsfelde F Krankheiten m den Organismus m Ale Sen Tr ele 50 Jah 8 ein 144 Nee — 
8 7 190140 J Mit vorzüglichem Erfolg wird er a7 1 1 eRien € ahren allein 144 auten 
15. ca. 100,279 Kbm. Boden, Feldmark Wit⸗ bei Ausscohle 18 I für's In⸗ und Ausland, ſowie eine Anzahl 
| ei 0, gestörter 4726) Robert endit. größerer und kleinerer — 


tichsfelde, 
16. ca. 144,433 Kbm. Boden, Feldmark 
Gurnen und Mliniken, 
18. ca. 90,452 Kbm. Boden, Feldmark Da- 
niellen bis Rogowken, | 
19. ca. 67,864 Kbm. Boden, Feldmark] l 
Steinau bis Lengowen, 
20. ca. 347,954 Kbm. Boden, Feldmark 


Verdauung, Hömorrhol- 
dalelden, Blutandrang 
os nach dem Kopfe, voralte- 
tor Syphilis, Fettansatz, 
Blelchsuoht, Soropheln, 
Drüsenleiden, Unterleibs- 
beschwerden aller Art seit vielen 
Jahren angewandt, Bel Kinderkrank- 


8 hat, iſt mit allen dazu gehörigen 
eräthſchaften, ſowie einem auf der Werfte 
befindlichen herrſchaftlichen Wohngebäude, 
einer Schiffsſchmiede, Reißſchauer, Uten⸗ 
ſiliengebäude ꝛc. 2c., wegen Todesfall meines 
Mannes von ſofort zu verkaufen event. zu 
vermiethen. ähere Auskunft ertheilt auf 


Landwirthſchaftliches. 


in Guano-Niederlage und 
Danziger Superphosphat-Fabrik. 


Seedranken, heiten, die von unregelmässiger Ver- portofreie Anfragen. 
22 ri Kbm. Boden, Feldmark — herrähren, en Aber bei Aetien⸗Geſellſchaft. 3898) . a De 
23. 130,09 Kbm. Boden, Feldmark Kı.|ssuglingen beim Durchbruch a In Anträge Fer ee Bern 

Diem Die deten 5 der Zähne, ist die Wirkung des Pe-] Fabrik: Saspe b. Danzig. Comtoir: Hundeg No.57.| Iicladsen 1 G feen Her 
24. a 85,801 Kom. Boden, Feldmark Der Decoct wirkt gelinde obne die in- 1 5 der Niederung bei Danzig, beabſichtige ich 
25. 1 2 en ts Feldmark nern Organe und somit den Patienten im Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unſere deſſen daſelbſt belegenes 

1 5 r y . Entferntesten anz ifen. = [| 8 5 n 
Przykopken und Lyck Preis pro Originalflasche Mk. 3,60. Specialdünger u len⸗Grundſtück, 


verdungen werden. Submiſſionstermin am 
Donnerſtag, den 3. Mai 1877, Vormittags 
11 Uhr, in unſerem techniſchen Bureau, 
Victoriaſtraße No. 5 ich 1 90 Bee Danzig, Langenmarkt No. 3. 
em Offerten mit der Aufſchrift „Offerten 5 

af Ausführung von Erdarbeiten Inſterburg⸗ Neuer Plissee-A parat 
Proskau“ einzureichen find. Die Bedingungen Aeußerſt practiſch für den Geſchäfts⸗ und 
liegen bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Eiſen⸗Privat⸗Gebrauch und für alle Stoffe geeignet. 
bahn⸗Secretair Pasdowsky, Victoriaſtr. 40 Es können damit gewöhnliche Pliſſce, 


für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Rüben, Klee, Mais, 
; 5 ieſengräſer ꝛc. 
zu den in unſerem Preiscourante bezeichneten Preiſen. 
Die Fabrik ſteht unter Controle der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen Danzig 
und Poſen, von denen Nach⸗Analyſen der von uns bezogenen Düngemittel koſtenfrei aus: 


Zu beziehen durch 


Albert Neumann, 


geführt werden. 

und u den ee u bn de letzko bash. Teſſuns ins Besen 3 Hs den 9 Gutachten 
und Lyck aus, werden auch von dieſen gegen | verſchied. Deſſins und Breiten (bis mir. des Herrn Rittergutspächter N. Sohellwlen auf Kl. dl i 2 
Franko⸗Einſendung von 1 Rmk. pro > breit) hergeſtellt werden. Die Pliſſees ＋ Auf Ihre Aufrage, betreff der Wirkungen des 8 Yen eh ie 
u ar den 12. April 1877 460 sang Ya ar aus . Ge. cialdüngers für Runkelrüben und Wrucken, gereicht es mir zur Genngthuung, Ihnen 

„Bromberg, den 12. wah Bau-Abth. 1 bre und geht die Handhabung Ey inſchließl mittheilen zu können, daß mich dieſelben durchaus befriedigen. Für Nunkelrüben] Zr 5 2 
Königl. Direction der Oſtbahn. Bau- Abth. 1. 5 ervor. — atis) 15 habe ich volle Stalldüngung und 1 Ctr. pro Morgen Magdeb. Specialdünger; Eine prachtvolle Hofbeſitun 
— ſchinenfabrir 5 (Proſpecte g für Wrucken, 2 Ctr. Specialdünger ohne jeden Stalldung pr. Morgen verwendet, 1 


gaſſe 52. 


i und find die Wrucken von ſolchen, welche auf mit Stalldung gedüngtem] von \ 8 
Karlsbad e Lande ſtehen, durchaus nicht zu unterſcheiden. In beiden Fallen wurde Ben 7 Hufen e 'e 55 
— der Specialdünger kurz vor der Beſtellung untergepflügt. 4041 Gebäuden, Feuerverſt — 96000 1 4. 


in Böhmen. 
im Werder, „ Meile von der Stadt, 


ſoll wegen Krankheit des Beſitzers ſchleuni 
mit vollſtändigem Inventar für 19.006 


Thaler, bei 5000 Thlr. An⸗ 
zahlung, verkauft werden durch 
Th. Kleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Kalkwerk Bar iin 


bei Station Degow empfiehlt beſtgebrannten 


Havanna⸗Cigarren. 


Weltberühmte Thermen, ſehs feine a Mille 60, 75 90 big 200 A 


deren Heliwirkungen bel Unſortirte Havanna a Mille 54 K. Oeſterreichiſche 
ee Hagelverſicherungs Geſellſchaft 
a in Wien. 


— Milz und Harnorgane — igar 
= En Kiſten 500 Stück) a Mille 39 
1 8 Aroma, Sei mad u. Brand vorzüglich. 
50 3 
Die „Defterreichifche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft“ gewährt unter nach⸗ 
benden d lehr Va en Sage en ſellſchaft“ gewährt unter na 


bei Zuckerharnruhr — Gloht Stück ſende franco. 
9 
a. Für die Dauer eines Erntejahres. 


— Menstruations-Anomallen 
— Uterus-Infaroten eto. von A. @onsohlor, Breslau. 
keinemHelimittel übertroffen — 


Bat o b. Als „fortlaufende Verſicherung mit Kündigung“ unter Garantie der feſten B ti 
röffaung 144 un rg erften Jahres Par „BerfiherungSnahme und Gewährung Ar iner jura Baukalk 
äder ei k on 5 % der Netto⸗Paämie. in Wagenladungen von 100 Ctr. und mehr 


1000 Stück 80 ., 100 Stück 8 A. und 
10 S 


B, 
Habauna⸗Ausſchuß⸗ 


o. Als „fünf: reſp. zehnjährige Verſicherung mit eventueller Kündigung“ unter f : 
Garantie der feſten Prämenſc e des erſten Jahres der nu nde ab Bass 3 1 = 25% — Ctr. 
für die ganze Dauer der Verpflichtung und Gewährung eines Na attes von ka Beite ufträge find zu richten an 


und der Zeitungslesesäle für Herren 
und Damen am 1, April, des Theaters 


. il, a ami i 
r 1 Gustav Däumichen 
5 1, Mai 2 tiger 
Sauerbrunnbäder am 1, Mai, an welchem Gigarren Verpflichtung. Der unter dieſem Modus Verſicherte gilt überdies ohne Wei: 4478) Colberg. ; 


Tage auch die Brunnenmusik und die 
Reunionen im Kurhause beginnen, 


teres bis zum 20. Mai des laufenden Jahres als verſichert, indem ihm die 
Geſellſchaſt innerhalb dieſer Friſt jeden Hagelſchaden und zwar AR jeden 
Abzug auch dann vergütet, wenn er bis dahin ſeinen Verſicherungs⸗Antrag 
für das laufende Jahr noch nicht eingereicht hat. 

„Mitglieder landwirthſchaftlicher Vereine erhalten einen geſonderten Rabatt 
von 5 % der Netto⸗Prämie. 

Bei collectiver 


1000 Stück 75 ., 100 Stück 7 K. 50 3 
5 und 10 Stück 75 A, 

nur feine Qualität, tadelloſer Brand, empfiehlt 

NR. Martens, Brodbänkengaſſe No. 9, 

Ecke der Kürſchnergaſſũſe. 


Uunſortirte, reine Ha⸗ 
vanna⸗Cigarren, 
Qualität und Brand vorzüglich, 100 
Stück 7 A. empfiehlt RR - 
Albert Kleist, Portechaiſengaſſe.“ 


Frisch gebrannten sohwedison. 

‚Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan, Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


4338 0. H. Domanaky Wws. 


Katholische, protestantische, englische 
u. russische Kirche, israelitischer Tempel, 


8. 


Reizende gesunde Lage, herrliche Um- 
gebung mit den prachtvollsten Wald- 
parthien. 
Eisenbahnstation der Eger- Prager Linie: 
zu erreichen von Berlin in eirca 12, 
Wien 12, München 8, Dresden 8, Leip- 
zig 8, Prag 5 Stunden, 

K. k, Post- und Telegraphenamt, 


Chauſſee⸗ 
Meilen Ste 


Die 5 r 5 
eee n * Zu = \ 1 15 f 98 1 | 
Sprudelsalz, Sprudelseife, 2 werden ES en höchſten Preiſen a 
Sprudel-Pastillen I au kauft. o! jagt die Expedition di 
werden un die Karlsbader Al- ATQUISEN A bereit Zeitung. (4487 


empfehle 


baum woll. Segeltuch, 


welches an Haltbarkeit das Leinen in⸗ 
ofern bei Weitem übertrifft, weil es 
er Fäulniß durch Näſſe widerſteht, 


neralwasser - Versendung in 
alle Welttheile verschickt. 


Ungewaſchene Wolle 


kauft zu zeitgemäß höchſten Preiſen 
und bittet um bemuſterte Anſtellung a 


3.321358 2 * überdies w tli billi 18 
Er E® 88 33 2 Leben i, G. Vl bang Nachfolg. ö J Ullendorff 
g A 28223823 38 Langebrücke, am ni 
98223238 318 Langebrücke, Grünen Thor. 5 ’ 
S283 — —— —B bei Boban. 
. T ae f g 
ii dent eines ranken r 
8528181 S un | eine rauſen⸗ rohr 
—— ® 8 Saat = B Grottenſteine von iſt billig ab 6* f. — (4637 
2. 5 5 fiel N i , . 
„ ee Max Landsberg, Pitzüglihe Belege 
1 7 7 ER ugust Hoffmann ugliche Daberſche 
2358 4 S eee ke N 77. Langgaſſe 77 4 
2 82 245 85 32 8 2 Sammtliche . unterhält Lager von eignen und unge ale and iſt im Stande, allen E 5 karte f f eln Bangfehin bei 
u wine |Klee-& Gras-S a en ve a m 
s = =s 8 - - n a . 8 
22 2 2852 2 8 S ras aaten, Auswahlſenbungen bereitwilligſt au Familien- und Snöfiener-Giutäufe finden Obſtbaͤume 
58232 315 5 8 lauf Wunſch unter Garantie des durch die noch beſondere Begünſtigungen. — Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 3 a 
med ww 5: — 55 Bielge Samen⸗Control Station feſtgeſtellten Ganz ergebenſt in ſchöner Qualität empfiehlt 
G „ FW. Lehmann 222 Max Landaberg. Hiderei-Verianß 
Ee + 2 2 Wer e 8 * y = 
un ih sh hr günflige Offe — — — e e ip 
5538275 8 Sehr gun ge erte. 8 bk & I 1 8 ortöveränberungähalber mit circa 3000 Re. 
23 EHE 3 Ein Rittergut A Felze Ker f 40e in de Greet b. Jin Sr 


Iuebſt Vorwerken, in der fruchtbarften Ge⸗ 


Gute Rübkuchen 


end Weſtpreußens, von ca. 7800 Meg. 
Sr 250 Mrg. zweiſchn. Wieſen und 3000 
Mrg. Wald, wovon ca. 900 Mrg. ſehr 
ni beftandener alter Eichen-, Buchen⸗ und 


der verſchiedenſten Muſter fertigt an und chen ſich zur Lieferung 


Eifengieherei und affjinen- Fabrik n mir e Omen 
ede a wen J. Abraham 

En 8 eidengaſſe No. 35. g a 
ee werden auf Wunſch gerne zugefandt und 1 5 4652) Hundegaſſe 91. 


Seidefreie Rothklees 


| 5 25 15 = 82 Garantie offerirt 
Die neu verbeſſerten Bier⸗Luftdruck⸗Apparate aus unter a 
der Fabrik von Eugling & Weber in Halle, deren Ber: J. W. Lehmann, 


2 Em 
Milchkannengaſſe No. 18. 
kauf ich ü men habe, 1 ter ( i 2 

zu ige ee een 5 r Ein Maler⸗Gepülfe 


1. Stoll, Heiligegeiſtgaſſe 17. findet dauernde Beſchäftigung beim 


| Maler J. Mulke in Pr. Stargardt. 
NB. Kleine Bier⸗Luftdruck⸗Apparate » 30 K. find ſtets auf Lager. 4506 


Appetitloſigkeit kaun nur durch Serge 
lirung der Thätigkeit des Magens be: 
ſeitigt werden! 

Herrn R. F. Daubitz, 

Berlin, Neuenburgerſtr. 28. 

Ich beſcheinige hierdurch aus freiem An⸗ 
triebe, daß nachdem ich lange Zeit an ge: 
ſtörter Verdauung, Magenſchwäche, 
Appetitloſigkeit, Unwohlſein, . 200 Mrg. Gerſte und Hafer, 400 Mrg. 
Herzklopfen nach genoſſenen Speiſen, ge⸗ Kartoffeln; — Juventar: 65 Pferde, 103 Kühe, 

8190 St. 1030 1400 Schafe; der Acker, 

wovon 3000 Mrg. guter Weizen⸗ u. 
Gerſtboden, iſt in hoher Cultur und die 
Beſitzung ſeit 40 Jahren in einer Hand, — 
mit nur einer Pfandbrief⸗Hypothek, — ſoll 
wegen Krankheit des Beſitzers für 230000 % 
bei 70.80 000% auge verkauft werden. 

Näheres erfahren Selbſt äufer bei 


R. Krispin, 


4465) Danzi I. Geiſtgaſſe 72, 
Oppotbefen-Gapitalien 
auf ländliche Beſitzungen in größern Poſten 
weiſt nach (2024 


Albert Fuhrmann in Danzig. 


ichten Wald, mit einer 1873 nach neufter 
Conſtruktion erbauten Brennerei, einer 
bedeutenden Ziegelei, guter Fiſcherei, ſchöner 
Wade guten Gebäuden, — Ausſaat 250 Mrg. 
Weizen, 400 ee en, 200 Mrg. 5 


litten, ich ſeit dem Gebrauche Ihre 
vortrefflichen Magenbitter mich geſund 
und wohl fühle, ſo daß ich denſelben be⸗ 
dingungslos jedem ähnlich Leidenden 
nur beſtens empfehlen kann. Perſönliche 
ur zu ertheilen bin ich jederzeit gern 
ereit. 
Berlin, den 24. Januar 1877. 
Emil Neye, Gerichts⸗Secretair a. D. 
Friedrichſtr. 3. £ 
R. F. Daubizicher Magenbitter iſt 
ſtets echt zu haben bei Herrn Alb. Nen- 
mann in Danzig, Herrn G. Boerner in 
Danzig, Herrn W. Vogel in Dirſchau und 
Herrn Otto Peters in Culm. (3398 


FFF 


3 re we 1 wiegen: 
on ſofort auch von ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaf er Wr 
in Handkahn No. 21 iſt 
E ſchwommen. Den Finder ie an 
Mittheilung. Machliner, Mewiſchfelde bei 
Kurzebrack. (4599 
Verantwortlicher Redact . Röckuer, 
Druck und Verlag von A een 
Dauzig. 


ATS 


H 2 8 8 5 D 1 * 
Ein Hotel, Eiſenbahnſchienen 

gut beſucht mit Billard, Obſtgarten und vor⸗ zu Bauzwecken, is beilebigen Län 
üglicher Kegelbahn, maſſiven Stallungen, 30 off * billigsten Breite gen, 
Morgen er teht . unter | offerirt zum billigſten 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf. 

dr nur den Selbſttäufern werden S. A. Hoch, 
unter 4483 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 7887) Johannisgaſſe 29. 


